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England wählt Vernichtung 


die Würfel über das Sthickjal Englands find mit der Antwort Halifax’ aefallen / Franzosen empfehlen Sturz Ehurthills 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berſin, 24. Juli 
England hat ſich für den Kampf auf Leben 
and 25 eutſchleden. Es hat die ihm darge ⸗ 
botene letzte Chance zu einer friedlichen Rege⸗ 
ban ausgeſchlagen. Die Rede, die i er 
Hallfax am örſtiſchen Rundſunk gehalten hat, 
War ganz darauf abgestellt, an der Endgülkig⸗ 
lelt des britiſchen Nein nur ja keine Zweifel 
Beamer zu laſſen. Damit find die Würfel 
Bejallen, 
Die Dinge nehmen nunmehr ihren Lauf. 
un kann 11 0 auf das engliſche Volt nicht 
mehr die bisherige Rückſicht genommen werden. 
England wird den Kampf bekommen, füt den 
es ſich entſchieden hat. 
ber die Ausſichten dieſes Kampfes 
Machen ſich nur die beſtiſchen Plutotraten noch 
Auſtonen, aber auch die nur mit vielen Wenns 
und Abers. „Wenn, jo hat ſich der britiſche 
Borihafter in USY, Cothian, geäußert, 
Kae wir uns bis zum Oktober halten, wenn 
le ſchlechle e bei Jane haben wir 
das Vertrauen, im 1 890 der Exeiguiſſe noch 
eine Chance zu haben. Im nächſten Frühjahr 
werden wir einen enormen Zuwachs an Flug⸗ 
Aiuſah und Waſſen haben, bie wir in den Vers 
einigten Staaten Commonwealth in Auftrag 


gegeben haben, 
a, wenn. Wenn doch die Zeit und das 


Wetter und ien. den Plutokraen in London 


du Hilfe kommen wollten! Auch Lord Lethia 
iſt offenbar fehr unſicher, ob Ge Aalen 
Bl werben wird. Der Franzoſe Marcel 

eat aber, gewiß kein Deulſchenfreund, 
55 im „Qeubre“ wörtlich: „Das engliſche 

oft hat nur ein Mittel, der Kataſtrophe 
zu entgehen, nämlich Churchill zu ſtür⸗ 
den und durch einen friedlichen Ankerhändler 


zu erſetzen“. Aber der perbrecherlſche Mechanis⸗ 
mus, mit dem Churchill ſeine Macht aufgebaut 
hat, ſei zu gut or dauert, als daß dieje „bes 
ori enswerte Grläfung" noch möglich I 
dunklen Mächte“, durch deren gem; 115 loſes 
Pokerspiel Frankreich n i worden 1 

in England ihren leßten Cinfak zum ple 

„Morgen wird die engliſche Macht gebrochen 
kin: Morgen wird das engliſche Meltreih ver⸗ 
allen und die Dominien werden ihre vollkom⸗ 
mene Autonomſe erzwingen, Alles weiß dar⸗ 
auf hin, daß innerhalb weniger Jahre Europa 
als ein einziger Block ſeinen Verkehr 
mit den übrigen Tellen der Erde geſtalten 
wird. Es iſt eine 99 0 je Revolution, aber 
in ber Tendenz ber Gejhidite. 

Der amerikanſſche Schriftitefer Gervaſi, 
der aus Europa nach New Pork 11556 rte, exe 
klärte, bie britiſchen Inſeln ſelen hilflos 
Ehe einen Maſſenangriff deulſcher Flugzeuge. 

ne Stedholmer Zeitung kommt in einer 


Betrachtung zu dem Schluß, daß Eng⸗ 
land den Krieg im ſelben Augenblig verliert, 
in dem es Deulſchland gelingt, mit Flotte und 
Luftwaffe brauchbare Transportwege dom Feſt⸗ 
land zu den engliſchen Inſeln zu eröffnen. 
Ahnlich lautet das Urteil aller Sachkundigen 
der Welt. Mögen alſo die Briten auch ein 
Trlumphgeheul anſtimmen, daß an den letzten 
n fen in Deutſchland auch ser Bi 
che Flieger, e mit dem degra⸗ 
terten General de Gaulle nach England deſer⸗ 
tiert find, teilgenommen hätten — fie vermögen 
damit dleſe Kaſſandrarufe nicht zu übertönen, 
Nach neueſten Londoner Berſchten ſoll jetzt in 
England der beliebte Whisky nur noch auf 
ürzliches Rezept verabfolgt werden. Da werden 
die 19 17 viele Rezepte ausftellen mülfen. Aber 
gegen die Erkrankung, für die die Rede Halifax 
ein tennzeichnendes Sympthon wax, gibt es kein 
Rezept, fie ift nichts anderes als beginnede 
Agon e. 


Lebte Warnung vor Hetkenſchützenkrieg 


Die engliſche Proſſe fordert die Sioilbenölferung offen zum Mord auf 


Berlin, 24. Juli 

Bor lurzem mußte bereits einmal mit Nach⸗ 
druck darauf hingewleſen werden, dah die ges 
gen wärtigen, gröhtentell kopflos betriebenen 
Vorvereltungen in England für den Krieg im 
eigenen Lande völterrehtswibrig find, 
ba fie darauf abzielen, die engliſche Zinifben: 
kerung zum Heckenſchühen krieg zu erz 
hen. Die deutſchen Warnungen, die beingegen« 


Bomben auf engliſche Flak ſtellungen 


Erdöllager inczembroke bombardiert / 18 000 SS. aus Goleitäug herausgeſchoſſen 


Berlin, 29. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
Befanut: 

Eines unſeren Heinen U-Boote Hat 18000 
BAT, feindlichen Handelsſchiſfsraumes aus 
Harl geſicherten Geleltzügen herausgeſchoſſen und 
derſenkt. 

Die Luftwaſſe klärte über England 
und Schottland auf und griff am 22. 7. 
und in der Nacht zum 28. 7. mit Kampſverbän 
den Hafenanlagen, Flugplätze, Flak. und 
Scheinwerſerſtellungen des Feindes an. Beſon⸗ 
bers die Häfen Pembroke mit feinen Erböl⸗ 
lagern, Chatham, Sheerne , Edim 
burgh und Aberdeen ſowie Flugplätze 
In Gegend Porte men th und am Bristol. 

anal wurden mit Bomben belegt. 

Im Kanal und an ber engliſchen Oſttuſte 
burden drei Handelsſchiſſe durch Bombentref⸗ 
ler beſchädigt. 

Feindliche Flugzeuge ſehten auch in der 
Jacht zum 23. 7. ihre Angriſſe gegen nichtmili⸗ 
frische Ziele in Nord und Weſtdeutſchland 
bert. Dabei find in einem Dorf die Kirche und 
Anige Häuſer beſchädigt worden. 

Ein ſeindliches Flugzeug wurde durch Flat: 


artillerie abgeſchoſſen, ein deutſches wird ver⸗ 
mißt. 


Wie nachträglich bekannt wird, ind bei dem 
in der 1190 jun 1. 7. ftattgefunbenen Angeiff 
auf Wilhelmshaven zwei weitere ſeind⸗ 
liche 9 dle e ai en morden. Damit er⸗ 

‚ht e Zahl ber bei biefem Angriff durch 
lalartillerie der Kriegsmarine abgeſchoſſenen 
lugzeuge auf ſechs. 


Luftangriffe in Afrika 


Der italienifhe Wehemachtbericht 


Der 1 len 5 
0 e ft t 
bet dag e An tete 
1 jer der rmacht 


t be⸗ 
kannt; ordaſeita find im 


let von 
Marſa Matruf und Sidi Barani wir⸗ 
tungsvolle Angriſſe mittels Bomben und au⸗ 
derer Sprengſtoſſe an der ägypliſchen Grenze 
duechgeführt worden. Alle unjere Flugzeuge 
find 1 

In Dfafrita hat unſere Luftwaſſe er⸗ 
neut mit olg Waſir mit Bomben belegt, 
Der Feind hat wiederholt Diredaua bom⸗ 
bardiert, ohne Schaden anzurichten. Ein Ein⸗ 
geborener wurde gelötet. 


Über von deutſcher Seite ausgeſprochen wurden, 
will man offenbar in London unbeachtet laſſen. 
Es liegen jeht neue bofumentarilhe 
Beweile dafür vor, daß die Vorbereitung 
des englſſchen Voltes zur Bildung von bewaſſ⸗ 
neten Banden olſenſichtlich mit Elnver⸗ 
ſtünd nis der britiſchen Regierung 
durchgeführt wird. 

So find z. B. in den USA. Preſſephotos ein; 
geieaffen, bie die Ausbildung von Ziviliften im 
ſebrauch von Schußwaſſen aller Art zeigen. 

RE iſt der Artikel eines engli⸗ 
hen Militärſchriftſtellers in der „Picture 

oft“, der die 0 trägt „Bewaffnet 
die Bürger!“ Der Artitel enthält im ein« 
einen Anweiſungen Über den Gebrauch von 

affen, das Ausheben von Schützengräben, 
au von Tankfallen und Unterftänden, die 
Bekämpfung von Tanks uſw. Der Artikel 
ja t mit den Worten: „Eine Waffe mag eine 
üchle mit Explof 105 fein oder auch ein Ges 
wehr, das nur auf jards trifft. Bewahre 
es, damit du Gelegenheit haſt, 
einen Deutſchen zu töten. Wenn du 
auch nur einen teiſſſt, dann haft du dazu bel ⸗ 
getragen, Hitler zu ſchlagen.“ 

Aus Photos und Zeichnungen, die den Legt 
dieſes Artlkels illustrieren, wollen wir f 
lich noch eine Zeichnung erwähnen, bie fade 
wie Frauen und Greiſe auf einer Girahe 
Flaſchen zerihlagen, deren Scherben als Hin⸗ 
dernis gegen Kraftkadſchützen dienen ſollen. 

Dieſe Dokumente zeigen, wle welt die Gei⸗ 
ſteoverwirrung in England gediehen iſt. Wir 
wiederholen noch einmal unſere Warnung 
unter Hinweis auf das Shidfal, das den pol 
ulſchen Hedenſchützen und Morbbanden 
nicht eripart werden konnte. Zlollperlonen, die 
gegen einen Soldaten der deulſchen Wehrmacht 
zur Waſſe greifen, find nichts anderes als ge ⸗ 
meine Mörder, wobel es gleichgültig 


bleibt, ob ſie den Rock des Prleſters tragen oder 
mit dem Ausweis bes britiſchen Unterhauſes 
ausgeſtattet find, 


So ſchlagen wit 
England! 


Unfere [were Urtil« 
lerle hat bie „Drama“, 
einen britiſchen 20000. 
Tonn.» Truppenttang« 
porter unter Feuer 
genommen. — Schon 
schlagen Qualm und 
Jeuer aus dem mäch⸗ 
ligen Schiff, mit ſchwe. 
ter Schlagſelte trel⸗ 
bend, beginnt es über 
das Hec zu inen. 


ft. Arant, WR) 
ner? leur ) 


His Musters Voice 


Von Walter v Ditmar 


Die Stimme feines Herrn hat Herr Hali⸗ 
Tag erklingen laſſen. Daß Churchſil ſich ſeiner 
bediente, das Tobesurteil über Britannien 
ee lag wohl vor allem daran, daß 

er Außenminiſter Lord Halifag in englischen 

HAutokralenkreſſen als Expert für Scheinheir 
igkeit gilt, Er hat feinem Rufe Ehre gemacht. 
Noch nie wurde das Todesurteil über ein 
Weltreich mit ſovlel Bigotterie verziert, wle 
dieſes am Montag abend durch den Mund des 
Plutokraten Salifar geſchah. Er wird mit bier 
fer Rede vielleiht in die Geſchichte eingehen, 
aber fein Name wird ſtets als der eines der 
Totengräber eines Reiches 9 1 0 werden, 
das ſich zwar auf Mord, Raub und Gewaltiat 
aufbaute, das immerhin aber einen Machtfaktor 
von meilpotitifi ‚er Bedeutung darſtellte. 

Es hat im Laufe der letzten Wochen und 
Monate zahlzeihe Anläſſe dazu gegeben, Nekro⸗ 
loge zu verfallen. Jetzt iſt es auch mit dem 
e Empire foweit, England wil! 
jet it die Vernichtung. Es wird bie 

jermichtung bekommen, ebenſo wie es ben 
Krieg bekam, den es wollte und zu dem es 
heizte in jahrelanger Vergiftungsarbeit. Das 
Schickſal des en; len eltreſchs erfüllt id, 
Der Neuordnung Europas aber 
1 et nichts mehr im Wege. Ein 

england, das 1 freiwillig unterworfen hätte, 
hätte immer wieder den Verſuch unternommen, 
die Entwicklung des europäiſchen Feſtlandes, 
auf dem es nichts zu ſuchen hat, zu flören. Es 
1 in den A Europa tragifhen Jahrhunder⸗ 
en feiner Geſchichte über den alten Erbieil 
nichts als Leid und Tränen gebracht. Jetzt 
chlägt die Stunde einer höheren 
er geltung. 

Die engl je Inſel ift zu ehr Zentrale des 
britiſchen Weltreiches, als daß nicht dieſes 
Weltreich mit der Berni kung, der 
in ſich zerfallen Rule Nicht Churchill ift der 
Kopf des ire, jondern London. te 
chill kann nach Kanada flüchten und von dort 
aus weiter heben, ſo lange man ihn dort dul⸗ 
det, nicht aber London. London wird das 
Schlaſal ler tber dr Inſel teilen, und damit 
05 1272 Urteil über das britiſche Weltreich ge 
ſprochen. 
Lan, Hr die Geduld bes Führers geweſen 
und l bermenſchlſch die Uderwindung, die⸗ 
55 10 das dieſen Krieg anzeitelte, um 
eutfäland zu vernichten, das ganze Völker 

taaten genen uns in den Krieg hetzte und 

ganze Welk mit feinem vergifienden Lüs 

genatem gegen uns in die Schranken zu brin⸗ 
gen trachkete, dieſem England noch einmal die 

öglichleit einer friedlichen Löſung zu bieten. 
Eine up Gerechtigkeit mag es gewollt 


jentrale 


und 
die 


gaben, daß England taub blieb gegenüber die⸗ 
ſem Appell an die Vernunft. Es git aber feine 
jernunft mehr in England, es gibt nur noch 
die zum Ideal des une ratismus erhobene 
Unvernunft, der bas 00 51 Volt 
Opfer gebracht wird. Nicht 810 le Plutokra⸗ 
ten, oder doch wenigstens nicht fofort. Für 
lich ker haben fie immer noch genügend Vers 
nunft übrig, um ihre Reichtümer in Sicherheit 
u bringen und ihre Rennpferde und ihre Kin⸗ 
er. er auch fie werden es noch zu ſpüren 
bekommen, daß das plutokratiſche Dafein von 
dem Vorhandenſein einer willigen Stla⸗ 
venſchlcht abhängig if. und 5 fie die in 
Kanada finden und ſich gefügig machen wer⸗ 
den, das ilt eine andere Droge: Die Bendfe 
kerüng Kanadas befteht uſcht nur aus Eng⸗ 
ländern. Es gibt dort ſehr viele Pan 
len — denn Kanada war Ga ranzöftihe 
Kolonie —, die ſeit Oran, dem Begräbnisokt 
der Entente cordiale, ſehr wenig Sympalhſen 
55 bie) A: haben, die ihr Muttervolt ins 


um 


jerberben stürzten. Es gibt dort auch zahl⸗ 
reiche Deutſche, die zwar ſelbſt in dieſen Zei⸗ 
ten der Völkerverhetzung die Loyalität wahren, 
die aber auch nicht gerade den Nährboden für 
das Wiederemporſprſeßen von plutokratiſchen 
Nubniehern barftellt. Und die Engländer Ka. 
nabas endlich haben die Slums ihres Mufter⸗ 
landes auch nicht deshalb verlaffen, um ſich in 
ihrer neuen Heimat erneut in Slums fperren 
zu laſſen. Das britiſche Empire wird 
von Kanada aus nie wicberer» 
ſte hen können. 

So weit 17 aber weder Mr. Churchill 
noch Mr. Halifag gedacht, als fie den Enlſchluß 
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Wir bemerken am Rande 


Aufmunterndes Baujens Der engliſche Rund, 
zeichen geſucht! unt hat Sorgen. 

4 eine Hörer beihwer 

zen ſich nicht nur Über die alba A 55 
berichterſtaltung, ſondern auch über ſolche 
Außerlichteiten wie — das Pauſenzeſchen. Exner 
zimente find gegenwärtig im Gange, jo meldet 
05 Telegraph, um bas bisherige „Tiälack 
jaufenzeihen“ durch ein anderes zu erfehen, 

„Die t beklagen ſich, daß dieſes Pauſen⸗ 
Peer einen 0 Eſſekt habe“, Wiele 
örer haben gefordert, daß man ſtatt des bepri« 

mierenben Meckers ein auſrllttelndes Läuten 
der Kirchenglocken als Pauſenzeichen melden 
ſoll, das geht aber lelder nicht, weil „Kirchen 
sg nur e, werden bitfen, wenn felnd« 
iche, Angreifer auf engliſchem Boden gelandet 
nd“, Anſcheinend wäre der beprimierenbe 

let, eines jolhen Pauſenzeſchens auf die 

ohnehin neroöje britifhe Hörerſchaſt noch viel 
größer! Nun will man ſich dadurch helfen, daß 
man den Anſang der englſſchen Natlonalhynıne 
ober aber bes ſchanen Liedes „Land der Hoff 
nung und des Ruhmes“ (vergl. Andalsnes, 
Namſos und Dinkixhen!) wählt, Angepaht 
der gegenwärtigen Lage wäre allerdings auch 
ein „betretenes Schwelgen“, aber auch das 
dürfte den Engländern, bie feit Wochen und 
Monaten in Selbſtbetäubung machen, wahr ⸗ 
scheinlich zu „deprimlerend“ fein. 


auch des engliſchen Volkes fahr 
e dachten wohl mehr an ihre Banknoten 
Ihre im Laufe der Jahrhunverte zuſam⸗ 


gut O Te 
en. © 

und 
n Diamanten und an de die 


berelts drllben angelangt Ind, an dle Pferde⸗ 
rennen, die fle deuten | r id) und Ihre Kinder 
peranſtalten können. Was ſcherl 10 das eng⸗ 
ar Volt? Sind fie nicht Verkünder eines 

ſeltbürgertums von Judas Gnaden? raten 
fie nicht Mel Immer“ für die Rechte aller 
ebrohten Meuſchen eln, ausgenommen derer, 
dle ſelbſt von ihnen bedroht wurden? Ste find 
die wahren Nachfolger der jüblfhen Tradition, 
Sie werben aber auch genau jo ruhelos durch 
bie Welt wandern, millen wie ihre Baden 
Gelinnungsgenoffen. Man wird das eng! ii e 
Volt plutofratifher Geſinnung einft nicht mehr 
1 Jen 0 können von bem ewigen Juden, 
der ſein Verbrechertum in ben Ghettos der 
Großſtädte zu büßen verdammt it. 


Ausländische Minifterbeſuthe 


Aus Bulgarien und Rumänien 
Berlin, 24. Juli 

Der bulgarische Miniſterpräſident ts 
10 und ber bulgariſche Auhenminiſter Bor" 
Port: teeffen Ende der Woche auf Einladung 
der Reichsregierung zu einem kurzen Beſu ch 
in Deutſchland ein. 

Der rumünſſche Minifterpräfident Gi⸗ 
gurtu und der rumäniſche Außenminiſter 
Manollescu werben im Laufe der Woche 
zu einem kurzen Aufenthalt nach Deulſch⸗ 
land kommen. 


England lehnt uh 


Das Sthickſal nimmt nun feinen Lauf 


Ole verbohrle Antwort Salifar': „Wir werden den Kampf durchführen, guch wenn er uns alles toten mad“ 


Berlin, 24, Jull 

Englands Aubenminifter hat am 
Montag abend in einer Rundſunkrede ben 
Moral des Führers an die Vernunft ebenfo 
je miltig_ wie verantwortungolos abger 
ehnt. Nachdem Preſſe und Rundſunk wäh: 
rend der letzten Tage bereits mit unerträg⸗ 
A Arroganz zur Fortführung des Krieges 
be heist hatten, hat nunmehr das Kabinett ſelbſt 
en letzten Weg 1 einer Verſtändigung vers 
baut. Das wahrhaft aroßsügige und von tief 
tem Berantwortungsbewuhtlein getragene Uns 
ve bes fo die war alſo umſonſt. Die 
ſchuld, die ſich die Krſegsheherelique aufgelar 
den hat, iſt unermehlich. as Schifal 
nimmt nun Jeinen Lauf. 

Die Art, wie Halifax zur Rede des 
19 57 Stellung nahm, war geradezu wider⸗ 
id. Die Frivolität, mit der die letzte Ente 
ſcheldung über das Schidfal Grohbritanniens 
gefällt wurde, war mit heuchlerſſchen Phraſen 
unk frommen Sprllchen verziert. Daß Llge und 
Verleumdung acht en war Dorauszur 
ehen. So behauptete Halifax N Beginn feiner 
Ründſunkanſprache, dle einzigen Argumente 
des Führers ſelen „Drohungen“ geweſen. 
Dabel weiß jedermann, der bie Rebe hörte, 
ſich der Führer jeber Drohung enthalten un 
lediglich die harten Folgen elner ortſehung 
des Krieges angedeutet hat, 

Genau ſo haben ſich elnſt Herr Bed und 

err Rydz⸗ Smeg in die Bruſt gewor⸗ 
ſen, ale fie aus dem fiheren Rumänen das 
ſolniſche Volt zum Aushalten aufrleſen. Genau 
jo mulig zeigte ih Herr Rehna ub, als 
eine Fortſezung des Kampfes bereits flunlos 
geworden war. 


„Wir werben“, meinte Hallſax weiter, „ben 

Kampf durchführen, auch wenn er uns 
alles koſten mag., Es hat niemand ir⸗ 
endwelche Zweifel darübet, daß wenn Hitler 
Erfolg haben wilrde, dies das Ende filr vieles 
bedeuten würde von allen den, enigen Dingen, 
die das Leben lebenswert machen“ Hier hat 
der alle Heuchler in alle ‚Hinfiht recht. 
Denn was hat das Leben für die Plulokraten 
lebenswert gemacht? Die Unterdrückung ſo 
vieler anderer Wölter, ihre unbgrmherzige 
Ausbeutung und das blutbefledte Zufammen« 
zaffen unerhörter Reichtümer. 

Mit nicht 198 u Uberbletender Heuchelel 
wagte Hallfag dle [se Behauptung: „Wir 
haben niemals den Krſeg gewollle. Wer hat 
denn diesmal wie vor dem Weltkrieg jahrelang 
zum Kampf gehetzt. wer hat jebe ſeſepliche Re- 
ulſton der 05 Vorortberträge jabotiert und 
wer hat denn dleſen Krieg erllärt? Und wer 
befteht feht auf Welterſüh⸗ 


zung des ae an 

„Was meinen wir nun“, fo geht es weiter, 
„wenn wir jagen, daß wir für bie Freiheit 
fämpfen? Bir wünſchen unſer Leben leben 
u können, wie wir es leben wollen. Wir wol. 
en einen Gottesbienft und eine Verehrung von 
Gott, wie es uns bellebt, und dieſe rel 115 
ee bafiert 0 1 1 Gewſſſen, Gewiſſen 
ft nicht etwas, was Sie ſedem Vellebigen ſanſt 
wellergeben können. Aber in Deutſchland has 
ben die Deulſchen ihr Gewilfen an tler 
übergeben, und fo iſt das Volt zur Masch nerie 
geworben, bie nur die Befehle aus hrt, ohne 
zu erwägen, ob ſie recht oder unzecht find.“ 

Das alſo Ift die aan auch bie bleſe elende 
Plutheratenclique vom deutschen Arbeiter und 


der 


Geſpenſterſehen — Trumpf in England 


Verkehrsprobleme, Die durth dle ſagenhafte „Fünfte Kolonne” entiteben 


Drahtberlcht unseres Stockholmer 0,8t.-Korrespondenten 


Stodholm, 24. Jull 


Immer mehr „Siherheitsmahnahr 
men“ werden in England egen das Schreck⸗ 
getroſſen. Nun 


ekeſcht allmählich ein Durchelnander in Enge 
(and, von dem ſich die Außenwelt kaum noch 
Vorſtellungen machen kann. Schon iſt es 
dic neigen, 10 Eu 1 0 noch mög⸗ 

„ dur ragen ihren Weg zu finden. 
1 HN meift feine Antwork, denn man 
hält fie für Mitglieder der geheimnisvollen 
5. Kolonne. Oft wurden fie ſogar verhaftet, 
1 den „Fremdling“ in der Gegend nicht 
angte. 

Den britiſchen Elſenbahnern iſt jetzt die 
Aunelling, gegeben worden, ſeden Mrbeitstas 
meraden, den fe auf ihrer Hr eltsftelle antrefr 


Beat der „5. Kolonne 


Geſchenk des Führers an den Dute 


Mullelinis „Ein neues zeichen der unverbrüchlichen Waffenbrüderſchaft“ 


Nom, 24. Jult 

Der Duee hat, wie bie „Agenzia Stefani“ 
meldet, am Montag einen Eifenbahnflat« 

ug beſichtigt, der ihm vom Führer zum 

eſchen emacht worden ik. r. ae 
anihliegend einigen Ubungen bei, die die außer 
ordentliche Feuerkraft des Zuges zeigten. 

Die Besichtigung fand an der tyerhenſſchen. 
Küfte unweit Rom tatt. Nachdem der Dice die 
Front der Ehrenkompanſe abgeſcheltten hatte, 
erfolgte im Namen des Führers die Abergabe 
des Zuges durch General Ritter von Pool mit 
folgender Anſprache! „Exzellenz, ich gabe dle 
55 Ehre, Ihnen wel Spezigleiſenbahn⸗Flak⸗ 
wagen mit ihrer beutſchen Belazung vorzu⸗ 
ühren, Der Führer 155 Euer Eßzellenz 0 

fatbatterte zum Geſchenk machen wollen, bie 
te in Jukunft auf Ihren Relſen begleiten Toll, 
um She Gehen, dae ir vas Hafienifee Woll 
und die deutſche Nallon fo wertvoll iſt, zu 
Halden Die deutſche Luftwaſſe mit dem 
eichsmarſchall an der Spike if on Euer 
Exzellenz eine folge Eiſenbahnflakbat erte zu 


Übergeben. Mit ihren 10 mobernften Geſchllgen 
mit ihrer mächtigen Feuerkraft und ſamt ihrer 
Beweglichkeit ſtellt fie eine außerordenklich wirk⸗ 
ſame Angriffs» und Verteldigungswaſſe dar. 
Von 0 Italſenſſchen Soldaten bebient, 
möge fie, wenn nötig, im Dienfte des Duce 
glänzende Erfolge bei allen ihr geftellten Aufs 
gehen erfüllen. Mit dleſem herzlichen Wunſch 
Ibergebe ich im Namen bes ve und im 
Auſtrage von Neihsmarfhall Göring dieſe 
Waffe Eurer Exzellenz.“ 

Hierauf antwortete ber Duce: „Ich habe bes 
reits dem Führer gedankt und danke nunmehr 
Ihnen, Herr General, für biefes Geſchenk, das 
ein neues Zeichen der unperhrüch⸗ 
lichen Maffenbrüberfhaft ift, die 
Großbeutfhland und Itallen im Frieden wie 
im Kriege verbindet.“ 

i bellchtigte der Duce alle Eins 
richtungen bes Flatzuges und ſchritt die Reihen 
der deulſchen Belahung wie auch der Italleni» 
ſchen Ariſlleriſten ab, die die Bedlenung des 
Zuges Übernehmen werden. 


Amſiedlung der Veſſarabien⸗Deulſchen 


Eine beulſche Verhandlungstommiſſton in Moskau eingetroffen 


Moskau, 24. Juli 

um Montag traf in Moskau mit dem Kluge 
zeug ans Berlin eine deu tſche Kommi 
ton ein, die mit den zuſtündigen Moskauer 
Stellen Verhandlungen iber die Umfieb- 
lung bee Voltsdeutſchen aus 
Bellarabien und der Norbbufomwina 
nach dem Deutſchen Reich führen wird, Die 
Delegation wird von Generalkonſul Noel. 
Tete geleitet, 

Ortsgruppenſlührer glelch⸗ 


Lorenz, der 


zeitig mit, der Umfteblungstommiffton hier 
A wird an den erſten Verhandlungen 
delfnehmen. Die Kommifflon wurde auf dem 


Kun aß von dem deulſchen, Bolſchafler in 
91585 Graf von der Schulenburg, ſowſe 
weiteren Mitglledern der dect Botſchgft 
begrüßt. Von fowjetrufficher Selle hatten, dich 
der ſtellv, Leter der Rechtsabteilung des Au⸗ 
henfommilfariats, Artadle, und der ſtellv. Gene ⸗ 


ralſelretür des der e Waſutow, 
zum Empfang auf dem Flugplaß eingefunden. 


Die Frage der Aaland⸗Inſeln 


Eine fiuniſche Stellungnahme 
Helfintt, 24. Jull 

Über die Auslegung der Beſtimmungen Über 
ple Aaland»Inlelm als neutrale und un 
bejefttigte Zone unter den jehlnen 17 10 
fen wird von ne kai er Stelle fols 
1 1 erklärt; 1 50 er Beend nung der den 

tfeeraum umſaſſenden Kelſe und der Stabl⸗ 
lisierung der unzühigen Lage Jowle der damft 
verbundenen Beſeſligun er Urlamen, die 
Finnland dazu ba e der AMaland⸗Kon⸗ 
ventlon entiprehend ee 
auf Ualanb zu treffen, ſſt nunmehr mit ber 
Zurüdiehung von Truppen und 

aterin! aus der neutralen Aalandzone 
begonnen worden. 


Se 


len und nicht perſönlich kennen, ſoſort zu ſtel⸗ 
en und feine Paplere zu verlangen. Das [ol 
für das geſamte ritiice Eiſenbahnnetz 17 
und vor allem auch auf den wichtigen Eſſen⸗ 
bahnknotenpunkten und wichtigen Bahnhöfen. 


Was EA, ſich wünſcht 


Havanna, 24. Juli 


Am Montag fand dle erſte formelle Sigung 
der Havanna ⸗Konferenz fall, ach⸗ 
dem der kubaniſche Außenminiſter Campa als 
Stimme feines Herrn die Gefahren der 5. Ko. 
Tonne ausgemalt und der Außenminiſter Pana 
mas, Garay, Ihn dabel nach Kräften unterſtützt 

alte, wies der menlkaniſche Ananzminifter 

warez darauf Hin, daß ein interamerifanis 
ſcher Plan nicht die Jſollekun, Amerftas bedeu⸗ 
ten vilrſe, da Amerſta die Welt und die Melt 
Amerika brauche. 

Der USA.⸗Außenminſſter Hull beteuerte in 
einer längeren Rede, 1 0 daß man frei vom 
Geſſte der Feindſchaft gegen irgendeine Natron 
fet und daß es nicht in der Abſicht der USM, 
lege, natllrlichen Handelsbezlehungen mit 
Europa irgendwelche Hinderniſſe alen 
len. Dann aber ſprach er in der altbefannten 
Art von dunklen Kräften, bie innerhalb 
Amerikas am Werke ſeſen, um es ausländlſchen 
Zwecken 40 g machen., Vor bieler Kulſſſe 
elner erzeugten ae entwickelte er das 
nach eln Programm von „Ubwehrma| nahmen“ 
auf wirtſchaftlichem Gebiet, hinter dem 
eindeutige Protettoratsbeſtrebungen 
der U über die ſüdamerlkaniſche. Wirt. 
ſchaft verbergen, und ſchnltt auch zum erſtenmal 
af die Frage einer „tollektiven 

hiremherrihaft“ Über europätjde 
‚merifa an. 


Bellbungen in 


Karte zum ÜUberelntommen zwilhen Sowlet⸗ 
ruhland und Litauen, Lettland und Estland 
Karlenvſenſt. Erich Zander, M.) 


Soldaten hat. Die deutſchen Soldaten, ſtolz, 
einem großen und innerlich einigen Volt anzu⸗ 
ſehbren, werden den Engländern [don bewel⸗ 
en, ob ſie die traurigen Han! jenlofen“ Skla⸗ 
16 U für die Herk Hal fax ſie augenſcheln⸗ 

h hält. 

Nachdem dann das alte Märchen von der 
beabfihtigten deutſchen Weltherrſchaft aufger 
wärmt wird, wird natürlſch auch Mujfol in! 
auf billigfte Weſſe angenriffen: „Weiter wird 
es möglicherwelſe Mullolini, der berauscht ift 
durch e über Wrankreich, das er nicht 
bekämpft hal, erlaubt fein, die Nofle eines 
Herren über das Mittelmeer zu ſpfelen, das 
er nicht erobert hat.“ England wirft alſo 
Itallen Feigheit vor, biefes ſelbe England, 
das es Tilt a des Ubeffinienkrieges troß 
ber Unterftüung von 52 Staaten nicht wagte, 
obwohl man es gar zu gerne getan hätte, 
Italſen anzugreifen, 

Mit üblen Beleidigungen des Fllhrers geht 
es anſchlleßend weiter, „Schlechter Glaube, 
Graufamfelt und Verbrecheſt werben zum, Rech 
durch die Tatſache, daß Hitler es it, der fie ans 
ordnet, Das ilt die fundamentale Herausſorde, 
zung bes i ie die wir als Chriften mit 
allen in unferer Macht ſtehenden Mitteln bes 
kämpfen millfen, Alle Wölter des britiihen 
Reiches t mit allen denen, die Wahr⸗ 
heit, Gere: igel und Freiheit lieben, werben 
nie die neue Welt Hitlers annehmen“, 

Das ſit der Proloſyp des engliſchen 40 
lers, ber Chriſtus jagt und Baumwolle meint, 
ber einen Kreuzzug Aalen um dle Vorrechte 
und den Beſih einer kleinen Plutokratenkligue 
u retten. Die törihten Verunglimpfungen des 
Hubers werben bie von Hallſaz herbeigejehnte 
„Endabrechnung“ nicht gerade mildern. 

Am wiberlicften 90 der Schluß biefer geiſt⸗ 
loſen. Ausführungen, denn nun bemüht Herr 
Halifag den lieben Gott Aue für die Ins 
tereflen feiner Gruppe, „ 9107 wird Gott uns 
führen? Sicherlich nicht auf leichten und ange 
nehmen Pfaden. Was er aber tun wird, Ift, da 
er denſenigen, die 1 0 darum bitten, einen 
Geiſt verleiht, der durch keine Gefahren 9 5 
werden kann. e von uns, die nicht bei 
den Truppen dienen können, milſſen in anderer; 
Weife ihr Beſtes tun, um unferen Streiſkräften 
zu helfen. Es gibt ein Ding, das ſich vielleicht 
als viel mächtiger sahen wird, als wir den 
ken, und das it vas Gebet. Ich hörte neulid) 
von einem Dorf Dorkſhire, wo nach all den 
Gerüchten über eine Fünfte Kolonne die Leute 
übereingelommen find, eine Sechſte Kor 
Tonne: zu bilden, und MM verpflichteten, ſeden 
Tag einige Minuten zum Gebet Im-@olteshaus 
zu verweilen. Dieſes alfo ift der Geift, in dem 
wir zufammen in dieſem Kreuzzug für die 
Chriftenheit marſchleren. Wir und die großen 
Dominien über See ſtehen und werden auf 
weiterhin standhaft ſtehen gegen die Mächte des 
Friedens“. Es kann einem Übel werben, wenn 
man ſich vergegenwärtigt, daß ſolche Worte aus⸗ 
erehnet aus dem Munde eines Vertreters 
[ine Klique kommen, deren Hände ſo viele 

Jahrhunderte 1 15 bis auf den nag 
Tag biutbefledt waren und find, Sie 
können es ſich gar nicht anders vorſtellen, als 
daß der liebe Gott ein geborener kane e Ich, 
der alle Verbrechen, die von England begangen 
werden, quiheißt und jeden in die Verdammnis 
Sil der es wagt, gegen den britſſchen Terror 
turm zu laufen. Das Ir die heuchlerſſchen 


ſtommen Sprilche der „Hohenprieſter der Plu⸗ 
'okratle l | 
Der Führer hat im Namen des deutſchen 


den. Er hat an die Vernunft appelliert, aber 
Ber Halifax hat es vermicben, auf bleſes 
hema auch nur irgendwie elnzugehen. Die 
Machthaber in London wollen den Krieg mit 
all ſelnen Folgen, vor denen ſle Fe wur⸗ 
ben. Ihnen It das, ee des eügliſchen Vol, 
des gleichgültig. Ste haben ihe Gold, ihre Far 
mitten und Rennpferde nach Kanada in Sicher, 
heit gebracht. Sie werben, Jobald die Sache Ihiel 
geht, ihr eigenes Volk mit der gleichen ru, 
pelloſigkelt im Stiche, laſſen, mit ber fie das 
bolniſche, das norweglſche, das hollündiſche, bel. 
dae und das franz 15 Bolt verraten has 
en, Das Weltgeriht wied ſurcht⸗ 
bar ſein. 1 


der Führer in Bayreulh 


Inmitten feiner Soldaten und Acbelter 
Bayreuth, 24. Jult 

Die Bayreuther Bühnenſeſtlplele, bie im 
e 1940 von ber NS.⸗Gemeinſchaſt 
Kraft durch Freude“ für Soldaten un! 
Ürbeiter als Güſte des Führers durchgeführt 
werben, erreichten am Dienstag ihren Höhe 
unt mit dem Beſuch Adel Hitlers iM 
eltipleihaus. Inmitten der Repräſentanteg 
es fümpfenden und ſchaſſenden Deutihland 


ae der Führer elner übermältigendeh 
ET der „Bötterbämmerun 
ie 
Berlog und Deut; ae Adder 
1 m Dahel, 
de er: Pr. Kurt, Pfeifer. 
steflverireten aal Adolf Kargeh 
eran wort ſolſiſt! Walter d, Ditmafı 
fir Lokales und Kommunalpotitit; Ado Karge, 
für Wartheland; or 
fir Kultur 5 bo} una f en 
r. Puſtgo, 
t Spott und Bilder: 


na ee, U f % 
antwe er ſelgenlelter elm, 1 
Lihmannſtadt. U . 0 3. Zt. Ane lden 


prelsliſte 2. 


Volkes alles verſucht, unnötige, pee vermel“ 


Ein ! 
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— 
„eibertas“ 


Nr. 203 


Ein Bericht aus dem arabijchen Sreiheitskampf in Paläſtina von Walter Ebert / 


Mit zwei Sprüngen war Abdul Tarel nes 
ben dem feblojen Küper. Er niete im Schug 
er Treppe nieder, [hob behutſam ſeine Hand 
unter den Kopf des Jungen — aus den weit 
offenen Augen ſtarrte ihm der Tod entgegen. 

ie es dann gekommen war, wußle Abdul 
Satef felbft nicht. In feiner Hand lag das Ger 
wehr, das ſoeben noch in der Hand des Knaben 
a6 en hatte, vor ihm war die Deckung aus 
lein, und jenſeſts der Deckung, dort, wohin 
ber Lauf der Waffe zeigte, lag der Feind Und 
un war er nichts als ein Arm, der die Büchſe 
keit, ein Auge, das über Kimme und Korn 
den Gegner suchte. eine Hand, die richtete und 
hob... An feiner Wange das Holz und in 
einen Händen das Eiſen — ein unbeſchreib⸗ 
ſches Gefühl, das wie eine ftählerne Welle ihn 
guſbob und fortriß .. Dieſes Holz und dieſes 
Ellen, die Flamme, die aus dem Lauf zuckte, der 
lag des Kolbenſchaftes geaen feine Schulter 
— das war eine Wirklichkeit, ſtärker und echter 
als alles Bisherige. Nie 0 0 et To gelebt... 

Auch die Gegner hatten Deckung, geſucht. 
Eandfäde lagen auf der Straße, Möbelſtücke, 
ie eilig aus den Häuſern gezerrt waren. 


. 
Es begann der Krieg der Frelſcharen. Ein 
Krieg im Dunkel der Arien einer Armee, die 
ach Hunderten zählte und in der as unſicht⸗ 
ar ein ganzes Volt marſchier te, die ſich auf ger 
elmnisvolle Meile zu vervielfahen und in 
Rihte aufaulöfen ſchien ... 
Fünf Monate lang 1 der Kampf 
ber Freiſcharen das Geficht Pafältinas. Der 
erfehr war pralkſſch kahmgelegt, das gefanite 
Oefmäftsfeben ftodte, überfälle auf jüdilhe 
ledlungen, auf Omnibuſſe, Bahnen und Laſt⸗ 
wagen eröffneten den Kleinkrieg, In allen 
Teilen Paläſtinas wurde. gekämpft, in Jeruſa⸗ 
lem, Halte und in der Bergfeſte Safed, in der 
ſtuchtbaren Ebene Jesreel und den rauhen 
ſergen Galiläas, am Karmel und am See Ge⸗ 
Negaret, Das Zentrum des Aufſtandes aber 
ſete das Dreieck des Schreckens“ jene rein 
arabſſchen Bezirke zwiſchen Dſchenin, Nablus 
und Tul Karem, im Herzen Paläſtings, wo uns 
ligängliche Täler und verſteckte Höhlen den 
el järlern Zuflucht und Sammelplüße bo⸗ 
n. 


Durch die wohlerwogene Taktik des plöt⸗ 
lichen Auftauchens und, ſpürxloſen Verſchwin⸗ 
ens zwangen die kleinen Scharen Fauzt el 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 24. Juli 1940 


Abdul Turek, Rebell gegen judu und England (8) 


Krieg der Freischanen — Krieg im Dünke 


Kaufjis die vielfach überlegenen britiſchen 
Streitkräfte zur Zeriplitterung und ſtändigen 
Alarmbereitſchaft. Die Engländer fehten dle 
bei früheren Unruhen bewährten Mittel zur 
Unterdr A lüſſtandes ein: Stkraßen⸗ 
ler e Verhängung des Ausnahmezuſtandes 
ber Slädte und ganze Diftrifte, Todesurteile 
egen gefangene Aufrührer, Verbot des Waf⸗ 
ſenbeſitzes für Araber, A der Juden 
— ohne nennenswerlen Erfolg, Auch die bes 
rühtigte Einrichtung des Curfew, des totalen 
Ausgehverbotes für beſtimmte Stunden und 
ne Tage, wurde im Sommer 1936 erfunden, 
ach während Straßenſperren, Kriegszultand 
und Curſew das Geſchäftsleben vollſtändig 
lähmten und fomit unfreiwillig den Generals 
reit unterſtützten, führten dle race 
hre Aktſonen unbeirrt durch Ihre beweglichen 
Trupps, die des Nachts auf Seitenwegen und 
verlaſſenen Kamelpfaden marſchlerten, glitten 
unbehindert durch 5 Netz der engliſchen Mi⸗ 
litärſtattonen, 05 

Die Engländer, 1525 durch die Zähigkeit 
und Unangreifbarkeit des unſichtbaren Geg⸗ 


Teporlagt b. 
Auott und 


ners, begannen ihre Kampfmethoden zu ver⸗ 
ſchürſen. Sie ſetzten Flugzeugſtaffeln ein; ver» 
Iprengie Abteilungen der Freſſchärler, die aufge⸗ 
ftöbert werden konnten, wurden unnachſichtlich 
mit Bomben belegt und mit Maſchinengeweh⸗ 
ren zuſammengeſchoſſen. Das blutige Geſetz des 
Krieges hatte die Herrſchaft angetreten. 

Abbut Tareks Platz während dieſer erſten 
militäriſchen Ausefnanderſezungen war nicht 
bei der kämpfenden Truppe. Sehr zu ſeiner 
Enttäuſchung. Nach den Jahren erzwungener 
Untätigkeit und der fruchtloſen Diskuſſionen 
drängte alles in ihm nach befreiender, männ⸗ 
licher Tat 

Aber Fauzi el Kaukſi, der die Intelligenz 
und den ungewöhnlichen Bildungsgrad biefes 
ungen Mitfireiters ſchnell erkannt hatte, ſtellte 
hm andere Aufgaben. Er betraute ihn mit 
der Organifation des arabiſchen Nachrichten⸗ 
dienſtes — jener geheimnisvollen Einrichtung, 
die den berühmten Secret-Service praktiſch ſchach . 
matt geſetzt hat und die den Briten ſeit Jahren 
gefährlicher iſt und mehr zu ſchaffen macht als 
eine wohlbewaffnete Diviſſon. 


00 
eld. München 10a 


Das ua Palästinas schwarzer Tag 


In der Wohnung Abdul Tareks in Ierufas 
lem 1105 zwei Männer. Einer von ihnen in 
europä ter Kleidung, der andere in der Tracht 
eines Bebuinen aus dem Oftjordanland. 

„Wann kommt deine Sſtweſter endlich. Ab⸗ 
dul Tarek? ſtſeß der Bebuine mit rauher Stim⸗ 
me hervor, Es klang wie ein Stöhnen. „Sie 
müßte längſt zurück fein!“ 1 

„Wahrſcheinlich muß ſie große Umwege 
machen“ at Abdul Taret beſchwichtigend, 
aber auch in feiner Stimme laben unter⸗ 
drückte Unruhe. „Die Engländer haben die mei» 
ſten Straßen abgeriegelt.“ $ 

„Oder fie haben fie abgefangen!" 

„Das An e ich nicht. Zeinab iſt geh 
und klug. Sie trägt nichts Schriftliches bei ſich 
und außerdem ſpricht fie engliſch. Es beſteht 
keln Grund, warum man Verdacht gegen fie has 
ben ſollte.“ 

Sie warteten weiter in einem igen 
das an ihren von Sorge und Ungewißheit 
überreizten Nerven riß. Es war fürchterlich, 


Das Land der 


heilen Stürme 


Syriens wechjelvolle Geſchichte Hochburg des Bölkergemifches 


In den verfhlagenen Plänen, die Churchill 
Qüsgefedt Hat, ſpielt auch, wie Die Berichts der 
lehten Tage beweſſen, Syrien eine große Rolle. 

s gibt wohl kaum ein anderes Land im vor⸗ 
eren Orſent, das ſeit Jahrtauſenden unter 
Arſegen und Gewalttaten fo ftark gelitten hat 
Wie dieſes. Das e Gebiet an der 
Oluſte des Mittelländſſchen Meeres gehörte 
nacheinander den Juden, Aſſyrlern, Bahylo⸗ 
Niern, Perfern, Makedonſern und Armenern. 
päter wurde es dann im Sabre 84 unter Rome 
Aus zu einer römiſchen Provinz, worauf es 
in Arabern in die Hände fiel. 1517 wurde 
Syrien von den Osmanen erobert und bilbete 
fortan eine türkiſche Proving 


jahre 1880 kam das Land unter die 
ehe Hehe Alis, des ehemaligen 
eden s von Agypten, kehrte aber 1840 auf 
ine Intervention der Sirepäilgen Grohmäße 
{in wieber zur Türkei zurück. Vom Juli 1860 
is Jun 1861 wurde Syrien vorübergehend 
don franzöſiſchen Truppen del lt doch blieb 
das ebiet bis zum Ende des Weltkrieges ein 
Beſlandteſl des türkiihen Ke eitbem 
fteht es unter franzöſiſcher Pewallherrſchaft, die 
&tft in den letzten J ren etwas gelockert wur⸗ 
de, als man verſuchte, die neue Türkei als In⸗ 
leteffenpertreterin der Weſtmächte im Orient 
gegen Deutſchland und Italien auszuſpielen. 
Dieſer wechſelvollen geſchichtlichen Vergan⸗ 
gabel 8 t auch dur Mala Billergemim 
n Atabern, Juden, Griechen und Türken, 
Ehriſten, Mohammedanern und Angehörfgen 
ka verſchiedenſten religlöſen Sekten, von, denen 
Hrien heute bewohnt ift. Hierzu iſt in den 


beiden letzten Jahren noch die „Elite“ der pol⸗ 
niſchen, iſchechiſchen und rotſpaniſchen Emig⸗ 
ranten gekommen, die in der engliſchen und 
fan, W DOrientarmee vereinigt iſt. Das 
Land ft geologiſch durch feine ſich parallel vom 
Norden nach dem Süden hinziehenden Gebirge 
charakterſſiett, die den Taurus mit den Külſten⸗ 
ſebirgen des Arabiſchen Meerbuſens verbin⸗ 
en. Der Libanon, an deſſen Meftfeite auf 
eine immergrüne Region in einer Höhe von 
500 Metern ein mächtiger Waldgürtel folgt, 
letzt nm aus Eſchenſträuchern, Kiefern, Zypreſ⸗ 
fen und ilberreften der Libanonzeber zufam⸗ 
men, Im iibrigen zeigt die ſyrſſche Küſtenland⸗ 
(sa völlig das Gepräge der Mittelmeerflora, 
in der neben Olbaum, Oleander und Eiche 
plele Dornſträucher, Tamarinden und Mimo⸗ 
fen vorkommen, 

Da im Mittelmeerbecen die Weſtwinde 
vorherrſchen, iſt nur der at fall des Landes 
reich an Regen; dagegen 5 die öſtlſchen Abs 
dachungen und inneren Hochebenen ſehr arm 
an Quellen, Flüſſen und e und 
bilden zum größten Teil vegetationsarme 
Steppen oder kahle Wilſten. Syrien ift das 
Land der kraſſeſten Temperaturunkerſchlede, 
deren Auswirkungen ſich vom glühend heiken 
Samum bis zum Schneefall, erſtrecken. Die 
EN ‚ten Landesprodukte find Getreide, 

ven, Seſam, Seide, Ol und Wolle, während 
unter ben Haustieren die Feltſchwanzſchafe und 
Ziegen die größte Rolle spielen. Als eine be⸗ 
ſondere Dertfatelfe betrachten die Beduinen die 
oft in Aleſenſchwärmen auftretenden eu- 
ſchrecen, die maſſenhaft gefangen und geröftet 
verzehrt werden. 


hier zu ſitzen und zu warten, während draußen 
Die Welt in Trümmer sing, während unter den 
Schlägen der Engländer das Haus der grabi⸗ 
ſchen Hoffnungen in Schutt und Aſche zerfiel. 

Es war der 1. Oktober 1997. 

Die Ermordung des Diſtriktsvorſtehers von 
Galtläg durch unbekannte Täter hatte England 
ben Vorwand gegeben, zum vernichtenden 
Sale gegen die atabiſche Freiheitsbewegung 
auszuholen, In der Nacht zum 1. Oktober wa» 
ren die Grenzen Paläſtinas geſperrk worden. 
Die Straßen und Bahnen waren blocklert, die 
Häfen bewacht. Der Kriegszuſtand wurde ver⸗ 
hängt. 

Am Morgen hatte das große Keſſeltreiben 
begonnen und den ganzen Tag über war eine 
e um die andere im Hauptquartier 

bdul Tareks eſngelauſen. Sämtliche Männer, 
die in der nationalen Bewegung einen Namen 
alten, waren verhaftet und auf engliſche 
rlegsſchiffe gebracht worden. Das Hohe Aras 
biſche Komitee wurde aug et ebenſo ſämt⸗ 
liche arabiſche Parteien und Vereinigungen. 

Als die ge Botſchaft aus dem Haus 
des Hohen Kommiſſars kam, daß auch die Ver⸗ 
haftung des Mufti angeordnet el, ſchlen alles 
verloren, Der Mufti in Gefangenſchaft der 
Engländer! Ex, ber Unankaſtbare, geiktiges 
Oberhaupt und politiſcher Führer der Araber 
r Mann, der über dem Streit der Par⸗ 
telen fand, ber Zührere und die treibende 
Krift im Kampf um die arabiſchen Rechte] 
Mit ihm fiel die letzte Hoffnung. 

Einen Augenblick war man im Büro Abdul 
Tareks wie betäubt von dem Schlag, aber dann 
jagten Boten zum Palaft des Mufti, um zu 
warnen, falls dazu noch Zelt war. Viel Soft 
nung beftand nicht. Sicherlich hatten die Enge 
länder längſt alle Fluchtwege verlegt... 

Das war vor Stunden geweſen. Und nun 
waren fie in die Wohnung Abdul Tarets ges 


gangen, um auf Zeinab zu warten, die Nach⸗ 
polen aus dem Haus des Mufti bringen 


Ein Is Kratzen an der Tür ließ Abdul 
Tarer auffahren. „Das iſt fiel“ Er lief, um 
au öffnen, und bel darauf glitt Zeinab, ers 
itzt und mit fliegendem Alem, ins Zimmer. 

„Der Mufti — —“ Sie rang nach Luft. 

„Berbaftet?" 

Rein — entkommen]! In der Moſchee .“ 

Die beiden Männer atmeten auf, In der 
Moſchee — natürlich! Die einzige Möglichkeit, 
auf bie doch feiner von ihnen gekommen war. 
Die aer des Mufti ſtieß unmittelbar an 
die Mauern des Heiligen Bezirks. 

„In das Heiligtum werden die Engländer 
An N zu folgen wagen“, meinte Abdul 

ek. 


„Nein — es ſcheint nicht. Aber rings um 
den Heiligen Bezirk wird ein ſtarkes ie 
aufgebot zufammengezogen, Ich habe zu 
eine Unterhaltung zwiſchen son ofhelaff e 
zen mitangehört. Wit werden den Fuchs in 
feinem Bau aushungern! fagten fie.“ 
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Schlacht des Schweigens 
Von Erich Muſch 

In London hat man unerwartet 

jetzt eine „Schweige⸗Schlacht“ geſtartet 

der Brite ſoll durchs Krlegsgeſcheh'n 

mit feft verſchloß nem Munde geh'n: 


Bisher war Brüllen große Mode, 
doch da nicht anſchlug die Methode, 
lenkt drüben man das Publitum 
mit einem Male andersrum. 


Zeichnung: Roba dehnen Bexlag 


Aus Radio und Zeitungsſpalten 

ertönt die Mahnung: Klappe halten! 
Ganz England läßt die Mäuler ruh'n, 
und wird zum „Land des Schweigens“ nun. 


Wo jetzt verſtummen alle Miſter, 

wird Churchill Ober⸗Schweig'⸗Miniſter. 
So darf ihn preijen jedes Blatt, 

als Mann, der viel verſchwiegen hat. 


WC. hat immer gern geſchwiegen, 

wenn bie Verſenkungsziffern ſtiegen, 

kein Wunder alſo, daß er heut 

das Sprechen ganz beſonders ſcheut! 

2 — 


Das rasierte Denkmal 


In Haſtings, jenem trabitionsgebunbenen 
Ort in Südengland, ſteht ein Denkmal von Wil 
helm dem Eroberer, Aus der Schulzeit willen 
wir auch noch, daß der normanniſche Herrſcher 
im Jahre 1066 in Suffer gelandet ift, bei eben⸗ 
Alan Orte Haſtings den engliſchen König Ha- 
told in einer großen Schlacht befiegte und ſich 
darauf in Wincheſter krönen ließ. Vier Jahre 
ſpäter hatte er ganz England erobert, beherrſchte 

azu die Normandie, feine Heimat, und ordnete 
dazu die inneren Verhältniſſe ſeines großen 
Reiches von Grund auf neu. Es iſt Terbftoere 
ſtändlich, daß dieſem Mann ein Denkmal geleht 
wurde, und dieſes Denkmal hat ſich in diefen 
Tagen einer merkwürdigen Prozedur unter⸗ 
on müffen, wie es bisher wohl noch feinem 
enkmal paffiert ift. Das Denkmal ſtellte Wil⸗ 
helm den Eroberer mit einem wallenden 
Rauſchebart dar, ſo wie man ſich eben einen 
mittelalterlihen Krieger nordſſche Herkunft 
vorzuſtellen pflegt. Aber welches Pech! Jetzt 
hat die engliſche Hiſtoriſche Geſellſchaft heraus⸗ 
gefunden, daß Wilhelm niemals einen Bart ges» 
tragen hat. Das Denkmal it alfo eine glatte, 
vielmehr eine bärtige Geſchichtsfälſchung. Wil⸗ 
helm mußte alſo nachträglich kaſtert werden. 
Tatſächlich wurden Steinmetzen dazu beauftragt, 
den Bart abzumeißeln, und ſetzt haben die Ber 
uche rdes Denkmals wenigstens das erhebende 
ſewußtſein, wirklich ein naturgetreues Abbild 
des mächtigen Kriegsmannes und Königs vor 


ſich zu ſehen. 


Peuchologie in den Amtssprache 


(th) Waſhington. Eines der Mitglieder des 
Auswärtigen Ausſchuſſes in Waſhington ſcheint 
in den Amtsſtunden nicht voll beſchäftigt zu 
lein, Denn dieſer Mann iſt im Kreife feiner 
Kollegen für folgenden Scherz bekannt: Jeden 

ag, wenn er kommt, legt ex auf die Stufen 
des Kapitols eine 9 5 l Geldſtücke und beo⸗ 
bachtet nun die Leute, die das Geld finden, wie 
fie babet benehmen. Daraus giebt er Schlilſſe 
auf ihren Charakter. Er will einmal eine pfy⸗ 
chologiſche Studie Über diefes Problem ſchreiben 
und sammelt jo das Material dazu. Abgejehen 
davon, hat er auch noch feinen fänlihen Spaß 
babei, den er ſich ja auch etwas koſten läßt. 


sparen mit dem Nostspanbüch! 


Alle sind wir heute aufs Sparen eingestellt, um in allen Lebenslagen sicher zu sein. Das 
Postsparbuch macht das Sparen großer und kleiner Beträge für den Sparer in der Heimat 
ebenso leicht und bequem wie für den Sparer an der Front! Einzahlungen und Abhebungen 
können bei sämtlichen Postämteen, Poststellen und Landzustellern in Großdeutschland 
vorgenommen werden. Selbst kleinste Pfennigbeträge können in Form von Briefmarken 
mit der Postsparkarte für das Postsparbuch zusammengespart werden. Wer im Felde steht, 
kann seine Ersparnisse mit Feldzahlkarte auf sein eigenes Postsparbuch oder auf das Post. 
sparbuch von Angehörigen einzahlen. Deshalb ist das Postsparbuch die gegebene Sparmög- 
lichkeit für jeden Deutschen. Gehen Sie noch heute zu Ihrem Postamt, Verlangen Sie 
die ausführliche „Anleitung für Postsparer“ und lassen Sie sich ein Postsparbuch ausstellen. 
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Im Felde n. 
Der Soldat der Meftfront hal während 
der lebten Kampftage eln Shaufpiel, wie es 
bie ERLITT an noch niemals zu dere 
gone hatte, Allein in dem Winkel zwilhen 
ar und Rheln, den die Vogeſen durchzſehen. 
retten rund 000 000 Franzöſen, ſtellenweiſe 
jaft ohne Gegenwehr, die Waſſen. Diefe Nleſen⸗ 
armee 5 nun an uns vorüber, größtenteils in 
zegellolen Haufen, Alle Waffengattungen. 
unter der ſchmucten brauxen Feldmütze, unter 
Barett oder Yes alle Hautfarben vom lichten 
Sonnenbraun des blonden Brelonen und Urs 
Zenit. Das Sa 1100 d bunt 
uiſcht. ld einer völligen, haltloſen 
Aalen! 1 1 { 
aun aber lamen ganze Batalllone noch in 
geſchloſſener Ordnung daher, Kommandeure hoch 
zu Roß voran, in ſttammer Preſerkolonne, nur 
sen ohne Waffen. Ganze Mbteilungen Artll⸗ 
Terie rajjelten an uns vorllber, hinterher bie 
mit Grangten gefüllten Muntiſonswagen. 

Das alles trottete einher mit leicht gedug⸗ 
ten Nacken, als hlelte eine unfihtbare Kauft fe 
alle im Genie, Was dachten, was fühlten jcht 
dleſe Soldaten Frankreſchs — jenes Frank ⸗ 
reichs, das immer ein Männerland geweſen Ift, 
deſſen Volt ih mit Stolz „le peuple des guer⸗ 
ziers“ genannt hat, das Volt ber Krieger? 
Empfanden ſie die ungeheure Wucht der 
Schande, die dank ihrem unbegreiſlſchem Ver⸗ 
fagen Jahrhunderte franzöſiſchen Kriegsruhmes 
zu verſchlnten drohte! 


Ich habe vor Verdun erlebt, daß ein ganzes 
Batalllgn ſüdſranzöſiſcher Infanterie ſich uns 
ergab und mit hochgehohenen Händen burch uns 
ler Reihen hindurchlſef, lachend und mit dem 
Jubelſchre!: „La gerte eft intel Beben! 
5 (der Krieg iſt zu Ende. Döbberlt! 
Döbberihl) Aber dleſe Frangoſen waren durch 
elnen Marſch von 75 Kllometern ausgepumpt. 
halten unſerem Angriff eine heftige Gegenwehr 
geboten, bis das Funkeln unſeker aufgopflanz« 
ten Seltengewehre ihnen die Wider tee 
raubte, die unfer vorbereltendes Artlllerleſeuer 
nicht zu zertrümmern vermocht hatte. Minde ⸗ 
ſtens jeber beltte Mann war verwundet, im 
Graben blieben Dußende von Toten und Stöhr 
nenden zuxlick. 

Dieſe Franzoſen der Vogeſenarmee hatten 
bio auf beftimmte Stellen, wo ein ausnahms⸗ 
welſe tapferer Führer 15 beieuerte, kaum ernſt⸗ 
haft gekämpft. Gie ſaßen ſelt Krlegobeglun in 
den Bunkern der Maginolllnie. Ste waren 
ausgeruht und fatt, Roch ulcht der Hundertſte 
von ihnen trug irgend einen leſchten Verband, 
Über dieſen Verſagenden lag eine dumpfe, 
nil Lähmung. 

Wenn man le elt warum fie denn elgent⸗ 
lich falt tampflos fapitulierten, ſo bekommt man 
ſeht verſchledene, aber Immer verlegene und bes 
fangene Antworten, Einer erklärt: „Unlere 
Offigiere haben's uns vorgemacht.“ Ein Kltexer: 
„Sch war 14/18 mit dabel, Damals wußten wir. 
für was wit kämpfen mußten. Ihr hättet uns 
den Krieg erklärt, ihr ward in unjer Land ein⸗ 

(efallen, da af wir euch hinauswerſen. 
Hieemat aber habt ihr uns nichts Aren habt 
Tänger als ein halbes Jahr hinter eurem Weſt⸗ 
wall geleifen und höchſtens In Rlemandeland 
ein bißchen mit uns herumgeknallt. Wir wiffen, 
daß eier NYilhrer unſerer Reglerung mehr als 
einmal Frieden und Garantſe angeboten hat. 
Warum alfo hat fie euch den Krieg erflärt? 
Wir wiſſen es nicht. Glauben Ste, mon com- 
mandant, es macht einem Spaß, ſich toaſchlagen 
zu laſſen, wenn man nicht weih wofür?“ 

* 


Hoch droben auf einer der Paßhöhen ber War 
eſenkelte ſtand ich und ſah, noch immer mit 
fi fungslofem Staunen, ben Zu ‚der Grlebigten 
an mir vorüberfiuten, talwärts, Oftwärts, 
deulſchlandwürts, Aus der Kolonne drängte ein 
Kraftwagen nach rechts heraus, hielt vor dem 


Das franzöſiſche Näͤtſel / zen 


ktümmerlichen Wirtshaus, in dem unſere Made 
tompante Ihr Stabsquarkler auſgeſchlagen halle. 
Ein Oberſt ſtieg aus, ein Fünfziger von geplieg: 
tem Außerem und unlabeliger Haltung, dle 
Stirn von Gram und Grllbeln zulammengezo⸗ 
gen. Die breite Ordensbänderſchnalle auf feiner 
Bruſt verrſet ſoldatſſche Bewährung, 

Ich trat auf ihn zu, zog ein Beitungeblati 
aus der Taſche! „Mon colonel, vlelloſcht mach! 
es ihnen Fkeude, folgendes zu hören! In der 

rüambel, die unjer Führer im Waſve von 
omplegne dem Waffenftillftandsprototoll vor⸗ 
ausgeſchlat hat, widmet er der Tapferkelt der 
fremötlgen Armee ein hohes Lob und felert 
hren hetolſchen Widerftann,“ 

Statt Dankes warf der Oberft den Kopf In 
den Naden und erwiderte: „Oh, or hätte nod) 
viel mehr fr uns tun können Ich. k 
„Nämlich was, mein Oberjt?" — Er; „Er Hätte 
vor dex Welt erklären müljen, daß ber Krſeg, 
den wir gegen euch geführt haben, alcht unfer 
Krieg 98 fen it, ſonvern la guerre des ſulſs 
et des francmagong.“ (Krieg der Juden und 
det Ire mar) Ich: „Uber, bitte, was geht 
uns das denn an? 5 iſt doch elne interne 
ſtanzöſſſche Angelegenheit!" Er: „Nein, mein 

ert, bas tft die Angelegenheit der ganzen. 

Welt!“ Ich! „Ah, ich verſtehe — unſer 5 
in ſich wohl gar nod bei euch entschuldigen, 
ab er, nachdem ihr ihm ben Krleg erklärt 10 50 

n. 


ſich erlaubt hat, euch, au Den E 
mein Herr, er hat nicht uns beg Lars 
mee ni fa natlon! Er hat unſere h bes 
ſiegt — die Reglexung der Juden und der Frel⸗ 


Jedes Volt hat die Regierung, 
Er; „Nein, dieſe Regierung 


maurer!“ ch; , 
die es verdlent, 


Major Walter Bloem 


en wir nicht verdient. Sle hat ung zu Dar 
(allen Englands gemacht, und mir, wir hallen, 
kin verfolfungemähiges Mittel, das zu verhin⸗ 
ern.“ 

Haben wir nicht in pieſen paar Worten den 
ganzen Nellen Wit haben dem erhal 
Hahn die Krallen beſchnſtten, die Plügel ge 
tußt, vie Schwanzſedern ausgerupft — aber er 
wackelt noch immer mit den Stummeln und 
kräht, als hätte er noch mitzureden 


Einige Tage ſpäter beſuchte Ich das riefige 
Gefangenenlager, das in einem Kaſernangrund⸗ 
tüd vor den Toren der maleriſchen Feſte Neu⸗ 

telſach untergebracht It. Kaum van ich einen 
jungen franzöliihen Offlaler in feiner Sprache 
angerebet, da hing ſcho elne ganze Traube fele 
ner Kameraden um nid herum und beſtilrmte 
mich mit auſgereglen Fragen. Da ſchob ſich eln 
älterer INT an mich heran und bat, ich möge 
boch einma up feinem General komen, der 
brinnen in ber Aaferne ſite und den Nat einen 
beiten Offiziers brauche, Ich fand einen gut 
ausſehenden ſchlanten Heren von elta 46, „Was 
kann ich für Ste tun, mon general?" 

Er fragte mich, welchen Rang ich beklolpe. 
„Eh bien, commändant — bie autorits alles 
ande hat mi put Kommandanten biefes 
aten Lagers beftellt und mie befohlen zu mel» 
en, wievſel Gefangene dag ganze Lager uns 
[aricht Nun habe ich mit Leſchtigtelt die Zahl 
er Leute ſeſtſtellen kön nen, die auf ben offenen 
Kafernenhöfen untergebracht find, Die meine 
Meldung, es ind rund 4800, Jetzt ſtegen aber 
außerdem in den vier Kaſernengeväuden goch 


Der Stein des Schweigens 


Heiteres von Nubolf 


Zwel, del Rekruten ſchnarchen don im 


eu, Die andern, obwohl Ledde don ber , 


bung, wollen von ihrem Obotjäger noch eine 
10 00 Schwanktgeſchichten hören, dle ſtets ein 

eifallsgelärm zur Folge haben, daß die etwa 
dabel E melsitafenen wieder aus den Halmen 
fahren, or der Scheune geht ber Poſten au 
und ab und verfucht, hier und da ein or 
mitzubetommen, denn der Oberſäger hat ſich 
nicht lange, bitten laſſen und ſteckt ſchon mitten 
in ſelner Erzählung: 

„Der eſgenſinnige Amerltaner alſo wollte 
unbedingt ohne Bergführer im Wilden Kaſſer 
erumſte 5 Et füchteſte mir mit feinem 
elſebüchleln um die Naſe, 000 auf ein paar 
Karten darin und machte nicht bie Gedi 
Miene, eine Handvoll Dollar ſoringen zu lajs 
en. Mas aber ein richtiger Oſtmärter Berne 
ldrer if, wie ich es im Alpl bin, läßt dur 
le gaßen noch lange nicht das Sell los, 9 
taube meine wenigen Brocken Aſnerſkanſſch 
zufammen und erkläre, welches Gllla Ihm in 
meiner Perſon begegnet ſel, wüßte ich voch eln 
Naturwunder de zelnen, das kelne Reſſe⸗ 
ſchwaxle verzeichnet, ba ich ſelhſt nur durch eis 
nen Zufall Diefes wohl einmalige Berggehelm⸗ 
nis erfahren durfte, Den Sten des Schwel⸗ 
En nannte ich das Wunder. Um es zu ſehen, 
tauchte man ficht einmal auf einen Fels 15 
klettern, ſagte ich ihm, denn ich wolfte mir als 
Strafe für feinen Gelz weng Mühe machen, 
Keine viertel Wegſtunde hinter dem Kirchhof 
Tiept auf einer buckligen Almwieſe ein mächti⸗ 
et Stelnbloc, der unheimliche Kräfte beſſit. 

er auf ihm ſleht, ist plötzlich ſtocktaub — ex 
kann nichts mehr hören; bellt man auch noch 
e bet Stein verzaubert alles zu Grabes⸗ 
ſtillg, 

Dein Märlein brachte den Yankee ſoſort 
auf yon fangen Belne, Er ſcheſtt aus, daß 
ich Not halte, mityufommen, jo verjelfen wax 
er nun auf meln Naturwunder. Fat zin Trab 
kamen wir an. Haftig beftieg er den Steintler 


Schmitt⸗Sulzthal 


ich etwas 
ja nur das 


Dorſbühne, 
finde als Schallteichler“ — ſkleh 
auf dem S: 


taunens aber war der 0 
mit dem Gebotenen noch nicht elde * 

ſedentele mir, 
Andächtigen 


mmauf⸗ 
meinem 0 und 
ch nicht 


ft 
‚Seht ſonderbar In der Tat‘, murmelte meln. 
Amerfaner, Jog ein. end 8 hetvgr und krug 
kunde des ee 
a0 
delle rleben hatte, 4 15 et nile 
aner! } 


fr ben 
‚Stein des Ehmeigens’ ſagte er und auf fein 
Helfer vol fcb. len Sie 005 noch 
mehr ſolche Wunder!“ 

Na, pier Wochen bin ich dann mit ihm her⸗ 
A und id kang euch Nagen es lam 
jeber auf felne Koften! Boch davon eln ander⸗ 
mal — es ſchnarcht ja ſchon der ganze Zug.“ 


Millionär auf ein Jahr 


— — — 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


2 Fortſetzung 
„Verzelhe, Mary, aber es war wlrklich ſehr, 


ſehr wichtig, glaube mir,“ 
Mi Muh, Bobby, obgleich ich mir nicht 
denken ann, was du Im biefem ide dich doch 


any fremden Land fir wichtige Fahrten zu 
110 100 haben Lönndeft und ich auch cht darngch 
tagen möchte, well bu ja trah unferer Ehe ein 
95 Mann biſt, der tun und laſſen kann, was 
er will, Aber es ift mir nſcht nur vor dem, Ho. 
lelperſonal, ſondern auch den übrigen Gäften 
gegenüber ußerſt peinlich, wie du dir wohl 
votſtellen kanyſt.“ 

„Ich begreiſe did, vollkommen Mary, und 
es ft mir selber ſehr unangenehm, daß ich 
unter ben obwaltenden Umſtänden von dir ein 
Opfer derlange für etwas, das mir zunächſt 
wichtiger war und wichtiger Ift als alles andere 
auf der Welt. Ich kann es dir nicht aug et 
aber wenn Du es wilhtelt, wilrbeft Du auch mit 
volles Verſtändnſs entgegendringen. Um, Dir 
eine Heine Andeutung zu machen! Diefes Land 
iſt mir nicht 0 fremd als du annimmft, Ich 
habe es Dir bisher aus nemilfen Gründen vers 
wiegen. Aber Du hart verfihert fein, daß 
meine einen Exkurſtonen ſolche Mind, die du 
wohl ohne weiteres billigen wülrdeſt, wenn ſch 
Dich varülber unterrichten dürfte“ 

„Daß du nichte Unrechtes tuft und tun könn, 
def, weit ich, Bobby, ſonſt wäre ih auch den 
Vertrag und dieſe Ehe nicht mit bir eingegan⸗ 
gen. Aber da wir den Leuten gegenüber nun 
einmal als Ehepaar im allgemeinen Sinne gel⸗ 
ten, fo muß man wenigstens den Schein wahren 


Urhoberrachtsaehuls Verlag 
Oskar Meister, Werdau. 


und ihnen keinen 100 zum Schwatzen den, 
Ich habe deshalb dem deuten Tennis, ham. 
ton, der am kommenden, 00 hier um bie 
aeg kämpft und den ich Im Strand 
bad kennenlernte, geſagt, bu hätteſt geschäftlich 
nach Deulſchland fahren milſſen.“ 


„Dann haft du N) icht einmal fo ganz dle 
unbahehel Suhl bla enn a elſe 
war auch geſchäftlicher Ark. Ich muß deſſenk⸗ 


halben morgen und auch Ubermorgen, noch eine 
mal we; ebren, dann ſtehe ſch dir mieber gang 
zur Ber ig wie Immer.“ 

„Wie du willit,“ ſagte Mary vom Fenſter 
her, die Schmollende ſpielend, „aber bu wirft 
mie Dann au getallen müſſen, daß ich bie 
Unterhaltung mit dem Tatort Tennis- 
meilter fortjege wenn er fie i 

„Makyl“ ahh 00 fi ihre Hände, 
{et son nit jo böje, Mary, id) verbanfe dir ja 
[0 unendlich viel e 

„Wittich, 1 

„Ja, Diary, Id) kann es dir gar nicht ſageg, 
5 fm ſehr viel, Aber gönne mir noch dieſe 
ſelben Tage, nux dieſe beiden noch. “ 

Gerne,. Mr, von Stackelberg wird ſich 


ver gun“ 
„Stackelberg?“ Langenhaln erſtarrte fürn 
lich“ Kurt von Stachel en war fein 6005 
Splelgegner aus bem Berliner Teunſsklub. 

„Ss ſtellte ex ſich mir vor, Bobby... Kennt 
du ihn etwa?“ 

„Woher sollte ich ihn kennen?“ antwortete 
Langenhain ee e dane mit gemachter 
Gleichgültigtelt. „Der Name fiel mir nur auf, 


well ich ſchon einiges Über ihn in den Zeltun⸗ 
gen geleſen habe.“ 90 

‚Sofo daher!“ lächelte Marg verſteckt 

y BR 
race, 9 9 ae 

„Entschuldige, bitte, aber ich möchte mit 
Affe und umziehen . nahezu finfhunber 
Kllometer Fahrt . du vorſtahſt.“ 

In feinem Wohnzimmer Überdachte Langen⸗ 
haln die Sſtuatſon, Stadelberg war damals 
vor fleben Jahren Olſttersaſpfrant bel der Po⸗ 
Ahr Ein bis zur Webanterſe korrekter Menſch 
mit fanatifhem Pflihtgefihl, dazu Giferer und 
heller Kopf, Er mußte heute ſchon Oberleute 
nant fein, Wenn ber on ter ſah und erkannte, 
wär bie A e nicht mehr aufzuhalten. 
Flucht? Kusgeſchloſſen, es hätte Auſſehen er⸗ 
regt und ihn hoch leſchter verraten. Mary gu 
10059910 Bee noch Wonnbershln au fahren 
und die Dienerihaft mit dem Gepäd duch 
Funtſpruch nach dor „Amazone“ umzuvlsponſe⸗ 
zen, würde auch auffallen, Das einzige konnt 
nur fein, en barauf ankommen zu lalfen, 0 
Siaasibein [ih feier füulden I, ale Telnet» 
zeit der klelne, dicke Bloß, Wenn fa, war es 
gut. . „ wenn eln, dann konnte Immer nach eln 
kaſcher e gefaßt werden in den Tagen, 

ie, Stackelberg biguchle, um Über die veulſche 
ofizei hinweg die Schwe zu elner Hands 
ing gegeniiber dem reihen Mann zu bewegen, 
9 16 85 Holelinduſtrle zum Schaden gereſchen 
wilrde. 

Die Gelegenheit des Tüuſchungsverluches bot 
5 als Lal, air) mit nung EMS von 

ampiong ae täten, Hotellertaffe zum Gotts 
per 800 und an deim telernlerten Eg 

nicht allzunghe der vorzüiglſchen Kapelle Pa 

genommen hafte, 

Wie atıf.ein Stichwort trat der ſehnlge Po⸗ 
aan mit dem gelichteten Haar unb dein 
blinkenden Menokel von ſrgendwoher näher und 


andere Taufonde, und wienlefe das ſind, das be 
komme td) nicht heraus. Ste willen, es hat ben 
ſanzen Tag geregnet, und wenn meine Offiziere 
Ben Leuten e draußen zum Appell anzu, 
treten, ſo erfläten die: Das füllt uns gar nicht 
ein! Wir liegen hier im Trockenen, und wenn 
wir gu, In und zum Appell hinausgehen, io 
finb [päter unſere Plätze beſetzt.“ 

Selbſtverſtändlich erwiderte ich ohne Beſin⸗ 
nen, was bei uns jeder leldlich ausgebildete Ge⸗ 
u geantwortet haben würbe; „Herr, General, 

mache Ihnen einen Vorſchlag. Ernennen 
Sie für jedes der vier Kaſernengebäude einen 

austommandanten und befehlen Ste ihm, tif 
‚ebes AUGE einen Stubenätteften zu beitime 
men. Pieſe Stubenäftelten ſollen jofort schrift. 
lich die Zahl der Velogihaft ihrer Stube mel 
den, Dann willen Sie binnen ſpäteſtens einer 
halben Stunde bie genaue Zahl der Mannſchaſt 
aller vier Kaſernen.“ 

Die belden Samen warfen einander einen 
Blick ftummer Bewunderung zü, Der General 
zu feinem Aojutanten: „Was habe ich Ihneg 
geſagt? Vofla lorgantfatlon allemande!“ 

. 


Ich fuhr von Schlettſtabt nach e 
und ſah, Ba ſich In allen Städten und Dörfern 
icht nur bie Soldaten, jenen aud) die elfe 
liche Bephlkerung In hellen Haufen länge der 
‚anbfteafe zum Spalte aufbaute, Anfere Feld, 
gendarmen erzählten mit, von Straſburg ber 
werde ber Fllhrer ertwartel, Welches Bild: Zur 
Rechten der unverſſegliche Strom der Schmach 
beladenen, und nun Ike, nur von geringem 
Gefolge begleitet, unter Bedeckung von zwel 
vorausfahrenden, zwei nachfolgenden Kkad⸗ 
Aer mit leichten Maſchinengewehren, unſet 

ter, 

Wir drei in dem dahinſauſenden Wagen he 
kamen einen ſtrahlenven Gruß Und Ihon nl 
er vorſtber — elwa zwanzig deulſche Meuſchen, 
längs eines unbändigen Stromes ungezühlter 
Taulende ace olbaten ... Weich ſtolge 


Sſcherheit 
Büchertiſch 


Emanuel 0 Kl} „Der graue BF 
Hof". Verlag J. J. Gtelntopf, Guttgarl. Neu, 
ausgabe 3,50 it. — Heinzid Gödhelmann, det 
Sohn bes Schmlebs von Sony und einer zum Tobe 
verurtellten „Hexe“, von der Großmütter her mit 


dom 
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Ja und. Kürten regen, 
e e N 
b Dichter, bi 


Alden 
heraufdeihwot, dat ach in dieſem Romtn Mm 
9 ul Anhang ein Länzenbei eee id jener 
geben. 


et, an, am 


absburg aus ber Geschichte in 
der 


eher unferer Tage zelch nel. 
de zel Kurt pfeifen 


Die Überraſchung 
„Mie konnten Sle ſich denn von dem Schorn 
ftein door, Killer la e ec ac ptehnd 
„Ja, vas begreife auch nicht — 
wurbe es mir lan ſchwarz vor 10 Wann 
Der Gelzhals 
ſcheule habe ich mit deinem Vater ger 


‚So, und wle war er denn?“ 


Ex: 
ſprachen, 
le: 


was er Uns gehen wollte, war fein Segen!“ 


en ſich nach einer Verbeugung zu Mary Hin 
ſangenhain vor. 

Scheinbar verwundert maß Langenhaln ber 
Tennismeiſter im ſaloppen Spor ang mi 
kühler Miene und 0 auf Euglſſch in einen 
faft Bastei nenden Ton: 

aß wiünſchen Sle, mein Herr?“ 

Elaclelberge Keuntniſſe der engllſchen 
Sprache waren keine überragenden, aber fie ge 
ullgten, um die Antwort zu verstehen, bie ihn 
wie ein nalles Handtuch ins Geſicht geſchlagen 
war, Er teckle fü 
Verbeugung vor Mary, die ſich mit ihrer Arms 
banduhr beſchäftigte, und drehte ſich auf dem 
Ubſaß herum, 

Natiirli hatte Mary gemerkt, daß Langen 

aim ſich vor Stackelberg zu tarnen verſucht 
jatte, und ſie fand, daß es ihm ausgezeichnet 
gelungen ſeln milffe, 

„Du Haft den armen Kerl aber ſchlecht be 
Hanhelt, Bobby“, fagte ſie beluſtigt, abet auch 
mit einer kleinen Bewunderung im Blick. 

„Nicht beſſer und nicht ſchlechter, als er es 


jerblente, 
„Eiferfüchtig?" 
„Wenn mir ber Vortrag auch nicht verbietch 
on au empfinden, ſo unterſagt er nik 
„ 


v 


alas 1 hub Staderb 
as haf en gegen Stagelberg?“ 

Nichte weiter als Kr was ich 990 a 

Mühner habe, die ſich an ſchöne Frauen heran! 
tiefen, die fe nichts angehen, und in ihre? 
techhelt fonar glauben, ben Münnern dielet 
raſſeh, Bee: Auſſetzen zu können.“ 

‚Bin ich denn ſchön, Bobby?“ 

Nangenhaln koſtete die Suppe und erwiberf® 
mit einem kleinen Seitenblid, der direkten Ant! 
wort ausweihenb: 

„Der Vertrag erlaubt mir nicht, Außen una 
zu kun, die von bir als Komplimente au esel 
werden könnten.“ Fortfehung folgt 
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Feſſtellung 


Mittwoch, 24. Jul 1940 


Reichsverforgung 
Berforgungsamt Litzwannſtadt 


In Litzmannstadt wurde ein Berfo: „ 
amt errichtet. Sein Bereich ua ee 
glerungsbezist Lihmannſtadt und dom Regle⸗ 
rungsbezir Hohenſalza die Kreife Goſtynin 
und Kulng. Es iſt zuſtändig für die Verſor⸗ 
gung der Voltsdeulſchen, die durch den Polen» 
terror oder durch Wan ele dend während 
des Krieges Schaben an Leib oder Leben 101100 
Sachſchäden) erliiten haben und für die Oln 
terbllebenen (Witwen, Maifen und Eltern) 
pon ermordeten ober derſchleppten Volksdeul⸗ 
ſchen. Ferner ſſt das, Ger orgungsamt, an 
Elfen Spitze der bisherige Söngerbralftta te 
t die Reichsverſorgung, Regierungsrat Pg. 
Schloeßer, N alben Nie die Verſok⸗ 
10 der Mililärinvalſden und deren Hinter 
llebenen vor dem Woltkrſeg, der Krſegsbe⸗ 
50 ten und Ointerbliebenen aus dem 

elffrieg und ber Milltärinvaliben, Krlegsbe⸗ 
len de und deten Hinterbliebenen ach 
em Weltkrieg, ſoſern bie Olenſtbeſchädigung 
vor dem #1. AMuguſt 1090 eingetreten if Die 
Dienftftele des Merforgungsamts befindet ſich 
in der Adolf⸗Hitler⸗Straßſe 71, L. Stock. 


In einem Erfah zur Verſonenſchüdenperord⸗ 
nung jtellt der Reichs innenminiſter im Ginver« 
nehmen mit dem Oberlommando der Wehrmacht 
eit, daß dieſe Verordnung guch auf diejenigen 

eie 0 Anwendung findet, die als An⸗ 
gehörige bes poluſſchen Heeres durch Gewalt⸗ 
maßnahmen der Polen oder durch Einwirkung 
don Wafſen oder aeg Kampfinittein Schä⸗ 
den an Leib ober Leben erlitten haben. 


Prüfung im Aexbft 
Pellfungen in Induſtrie und Handel 
Auf Grund des $ 98 des Geſetzes Über die 
Induſtrie⸗ und Handelskammern ijt unter dem 
10, Yun 1040 für den Bezirk der hleſigen Indus 
ſtrie⸗ und Handelskammern die Saßung des 
e für e ee 
t 


en und die Satzung Des ungsamtes et. 
ſaſſen worden, Kl Grund dleſer Satzung 
find beide Prüfungsünder errihlet worden, bie 


in aller nüchſter Zeit mit den nöllgen Prilfungs⸗ 
mitgliedern beſeßt werben. ee 


Beide Pellfungsamter werden unverzüglich Ihre 
Bereits Im 90 


n dleſem Zusammenhang feien ſowohl 
Eltern als auch Betriebsführer aufgefordert, 
jeden Zugenplichen, der eine aufm je ober 
12705 erufsausbildung bis 80. November 
1040 beendet, zur diesjährigen Geröftpeifung 
anzuhalten. 


Der Jugendliche hat nach 8 8 il 
fung in feinem geſamten beruflichen Fortkom⸗ 
men Vorteile, die nicht zu überſehen find, Zuge ⸗ 
laſſen zur Prüfung werden auch Lehrlinge, die 
ihre Berufsausbildung zu polniſchet Zeit unter 
anz anderen ee ven als heute genoſ⸗ 
en haben. Bei der Dur 1 5 der Wiang 
wird auf die Schwierigkeiten, dle ſich alls ber 
Übergengsaeik ergeben, Nuücgſicht genommen wers 
den. Yu perſönlicher Auskunft über Ziweifels« 
ragen fteht die Juduſtrſe⸗ und Handelskammer 
jur Verfügung. Meldeſchluß für die Herbitprüs 
und ift der 16, Auguſt 1940, 


Hachſchädenverglltung 
Vorſchüſſe fie Geſchäblgte 


In einem Ausſilhrungserlaß des Reichs⸗ 
innenminſſlers zur Sa, N Adenfſeſtſtellungsper⸗ 
ordnung wird ausgeflühtt: Bel 1 
an filed Sachen, die nach der Sachſcht⸗ 
senfehttellunpsperorbnüng durch die sufknbie 
en huge feftgeftellt worden find, kaun ein 

orſchuß gewährt werden, wenn die Beſei⸗ 
gung des alen geboien ift oder 100 lle 
der wietigafttihe Antergang des Geſchäbigten 
zu befürchten ſtahl. 

Dat, ber en ung einer beweg. 
chen Sache darf ein Hl; nut gewührt 
werden, wenn bie Gewähr beſteht, dab bie bes 
ſchädigte Sache aal inftanb 15 
ober Durch eine 11 0 90 ar wird, Der 
Vorschuß kann bis zur Höhe bes ee 
S. hbenbeiränts gewährt werben, Nimmt bie 
längere Zelt in ea 16. fürs 
nen auf den Gorſchuß Borg u 0 Kunde 
gleitet Werben, und zwar bis zum Höcjltbes 
tage von 800 Mart jeweils In der Höhe, In 
der die Zubiiligung des Votſchuſſes wahr⸗ 
ſcheinlich It 


Sreigefprochen 
Verhandlung vor dem Amtsgericht 


Geſtern wurde vor dem Amtsgericht Hiß⸗ 
Mannſtad! gegen den dane en 
aul 1 0 verhandelt, der ber unberechtigten 
usftellung von e en CH ungen ans 
jetlant war, Mitangeklagt war der Dipfoms 
kaufmann Kurt Günther, Das Gericht ſprach 
beide Angeklagten frei. 


ilfoiert für dns Hepiſche dete Are 
een ae Dplostaufmann Kurt Hane 505 2 
Selten Dant! 


Der Tag in Litzmannstadt 


L 


Ein reiches berufliches Willen und 


Der Neihsgefunpheitofühter Stantofetrer 
tür Dt, Conti empfing gelletn abend unle 
ten Dr, Rig. S. le ter, um ihm für die 
„Liemannffübler Zeitung" einige 
Fragen zu beantworten. 

1. Frage: Staatsſetretät, worin ſehen Sie 
dle politſſchen Aufgaben ber Arzteſchaft dieſes 
Maumes? 


Antwort; Wenn auch in Deutſchland früher 
nicht immer für den Oſten das nölſge Verſtänd⸗ 
nie vorhanden war, und es bejonders unter 
den Krlegsumſtänden nicht leicht it IM den 
Warihegau die nölige Anzahl von Meblzinern 
e fo darf dleſe Tatſache die hieſſge 
Urziteſchaft auf feinen Fall dazu veranlaſſen, 00 
ulcht mit ihrer ganzen Kraft für das Wohl des 
Ganzen einzulegen. Ma neben 15 vot allen 
Dingen das aus bet zaſſiſchen Erkennt ⸗ 
nis geborene bevölterungspolitifde 
Problem. Es kommt in dieſem Gau darauf 
an, eine raſſiſche, 1 N in allen 
Ständen zu erzeihen. Die Bevölkerung dleſes 
Gebietes muß ein Bloc ſein, der die Geſehe der 
Volkwerdung kennt und der weiß, daß biefe in 
fttengitet Ae Arbeit von der 

ſeulſchen Nation herausgebildeten Normen bie 
Gewähr dafür bieten, 110 
7 bannen, ſondern vielmehr einen neuen 

Aab zu garantſeren. Unter dieſen 
Umſtänden muh ber Arzt ein weltes Blidfeid 
haben. Er muß wiſſen, paß bie Geiſteskranten, 
bie Paralgtſter, die Mittocephalen, bie Schſzo, 
phrenen und all die anderen vielen doch klcht 
be eilt werden können. Der Arzte Ziel wird es 

aher ſein, die Deulſche Nation von dieſem Übel 
zu bewahren. 


2. Frage: Was If, Reichsgeſunvheitsflüh⸗ 
ret, das höchſte Ziel der Aczteſchaft im Warthe⸗ 
gau? 

Antwort: Der Meplziner Hat neben dem 
9 0055 die große mla erſönllch⸗ 

eiten heranzubllden, ie brguchen keine 
n bie mit der Zigarette Im Munde 
an den taheneden herumlungern, wir braus 
sen feine Jugend, Die bie ee Hull ber Lo. 
tale und die ſchwülle Atmoſphüre ähnlicher Ein. 
50 dem Sportplaß und dem Ruderboot 
vorpleht, wir brauchen bleilmehr Menſchen, bie 
10000 find, die das Leben mutig anpacken und 
e ven unumſtößlichen Geſeßen ber Nas 
tur aus innerem Zwange verbunden find, 
Und da gilt es vor allen Dingen, dle fekten 
Bazillen des Judentums reſtlos zu vernichten. 
Die Juden gingen darauf aus, das Prinzip der 
Gleichheit zu predigen, 101 töpften da, wo ſich 
ein Haupt emporhab. te haben längſt ges 
lernt, uns Über dleſen Standpunkt zu 0 
Wir willen auch, daß niht bie Arbeit den 
Menſchen zermürbt, vielmehr ift es bie un⸗ 

e Lebensführung, die morſch 
und inlbe macht. Dit gilt es zu raten, Hier 
gilt es zu hellen, 


aher hat der Atzt in ſel⸗ 
ner Sprechſtunde nicht nur zu ſagen! „Das iſt 
verboten“, er muß vielmehr mit jeinen 

ten kämpfen, muß mit ihnen ſo 5 ringen, bis 
daß fein Sprech 1 0 ſelbſt von dem 
Gegenteil überzeugt iſt. Eines aber wird man 
nie verge Ion bilsien: Deutſchland und damit 
der War e milſſen ein künderteſches 
Land werden, und diefe Kinder wiederum 
ſollen echte deuiſche Männer und Frauen in 
der langen HEN: der Generationen und in bem 
el zeigen Strom unferes Blutes wer⸗ 

n. 


9. Frage: Wie echt es mlt der wlrlſchaft⸗ 
lichen Seite der Mediziner? 

Antwort: Gewih hat auch unſer Beruf In 
den korrupten Zeiten bes Liberalismus gelſtlen. 
Sicherlich gab es Arzte, die ſich gleſchſam auf eine 
elnfame Inel zurlidgogen und in ihrer we 
fremden Gesinnung, „rtäſſe. und geſchlochtolos“ 
waren, Ganz gewiß hal es aber ad; Mediziner 
gegeben, bie nur fir ihren eigenen Geldbeutel 
nun, ae Zelten [Ind ein für allemal 
di 


t nur den Untergang 


ahin, denn jetzt iſt unſer Beruf vurchtränkt von 
er Auſſaſſung des Natlonaljoziallsmus; nichts 
anderen aber will das beſagen, als daß der Mebi⸗ 
dur ber feine Sprechſtünden hinaus ſich der 
A. der 44 und vor allen Dingen der 5 
gut Verfügung zu fteifen hatı Mor nicht in dies 
em Sinne handelt, ſſt „Nachwuchs, den es zu 
die gilt, Dabel muß ſevoch Immer wiever 
etont werben, 2a ber Berufsſtand ber Arzte 
Re W a ae mu 
en, dal er 1 elſer, el 
ft, Nicht Amboß ſoll ver nt fein, er 
at pielmeht Hammer Mi ein, der iin Nation 
ſchmiedel und dom medi, len ellchtspunkt 
aus formt, Handel er fo, daun darf er jagen, 
daß er unserem Führer milnehofien hat, Sieg 
auf Sieg zu erfchten und det Natlon als einem 
ſtühlernen Ploch ee und verantwar⸗ 
ungsbewufter, im Sinne der Raffenerfenniniffe 
erzönener enlöen den, h verſchafft zu haben, 
der Peulſchland in dieſer Melt gebührt, Jeven⸗ 
falls wirh das Amt U Vofksgeſündheit in breſ⸗ 
öfter Zufammenarbell mit der NED. nichts uns 
vekfücht kaſſen, um dieſem Endziel in kürze⸗ 
ſter Zeit nahezukommen. 


»Gelpräch mit Staatsfekretär Dr. Conti: 


Stark und geſund, fo foll der Wartheg: 
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u fein! 


Können ſowle die politiſche Ausrichtung der Arzte garantleren den Erfolg 


4. Frage: Und wie, Staatsſekretäe, 
liegen die Dinge in Litzmannſtadt? 
Antwort: Hier gilt es vor allen Dingen 


die Frage det Hyglene ihrer endgültigen Löfüng 
entgegenzuführen, Es 1 größte Worlorge ge⸗ 
wollen, daß bas Übergreifen anjtedender Aranls 
heiten aus dem Getto verhindert wird. 
Sodann iſt dem Problem der Abwüſſer ſowle 
der e ſchärſſte, n zu 
ſchenken, Mit Ae Freude habe ich von 
‚en Plänen des Stabtoberbaudſtetlore Oal!⸗ 
bauer Kenntnis genommen, der die alten 
fußbette wieder ſrellegen und eine Un; 90 
ſchmucker Grüngürtel und e zu do . 
en gedenkt. les das wird au beitragen, 
ie 3. T. wenig erfreuliche Lage in Lihmann⸗ 
ſtabt zu verbeſſern. Zum groben Teil wird es 
an der Benöfterung ſelbſt liegen, in geſundheit⸗ 
lichet Beziehung Wandel zu ſchaſſan. ener 
wird die NS. bemilht fein, in engſter Juſam⸗ 
menarbeit mit dem hieſigen Gefündheltsamt 
Litzmannſtadt mit einem 210 von Neben⸗ 
ſtellen zu umſpannen um auf dieſe Weile uns 
janbar viel Gutes zu ſpenden. Die Tuberkuloſe⸗ 
ſiſſer, die erſchrecend hoch ſſt, muß ebenſo ge⸗ 
une werben wie die Frequenz der Säuglings 
ſterblichteft. Mit allem im Zufammenhange 
aber ſteht eine grundlegende Anderung der 
Wohnbderhältniſſe mit ihren dumpfen, prine 
tiven Einrichtungen. Mögen es auch endli 
die Menſchen biefer Stadt lernen, Li 1 t, Luf 
und Sonne in Ihre Zimmer Hine 17 
Mögen fie es weiter lernen, das Vollkorn 
brot als kräftſgſte Nahrung zu erkennen und 


den Genuß des weihen Brotes nach Möglichtelt 
zu reduzieren. Und ſchließlich haben viel 
Höft und viel Gemälfe noch feinem Men⸗ 
en weh gelan, im Gegentelt, | te trugen Immer 
zu bel, geſundheitlſche Schäden zu bannen 


B. Frage at in geſundheitlicher een 
in Kürze anf eine Bellerung zu rechnen 
Antwort: Auf meiner Nelfe duach den 
A Oſten, der mir troß meiner vlelan Ar⸗ 
beit in Berlin beſonders nahe am Herzen 
liegt, habe ich vor wenigen Tagen mehreren 
wolhunkendeutſchen Familien dieſes 
Negierungsbezirkes einen ſeoſuch, abgeſtattet. 
Ich mußte (eisen, daß noch manche Kinder am 
Nachilſs leiden und daß bie Sterblichtelt der 
Säuglinge oft doppelt ſo groß ſſi wie im Alt⸗ 
reich. Dies iſt damit zu erklären, daß die Ber⸗ 
angenheit ſchwerſte und ſchlim mſte 
ehler gemacht hat. So kommt es zum Tall, 
dah die Menſchen Hein find. Ich kann Ihnen 
aber erklären, daß die . Arzteſchaft pleſen 
Voltsgenoſſen, die gewiß keine ruhigen Zelten 
hinter ſich haben, alle tur erbenklichs Hliſe zu⸗ 
teil werden laßt. Schon die en ächſte Generas 
tion wird aufblühen und kräftig ſein und wird den 
iet vorhandenen Willen zur Gefundun; 
111 ge einer richtigen Lebensführung nur no 
ji 
1 


ntenfinieren. Zuſammen mit der Arzte⸗ 

ſaft und In engſter Verbundenheit mit der Polls 
ichen Führung daher im 
2 nah ein Menſchenſchlag, Heranwahlen, 
der bis ins Mark gelund iſt und ſeſhher Ae en 
Pflicht als ſtolzes Glied der deuſſchen Stämme 
und Gaue voll und gern Genüge Allet. 


muß und wird 


Befuch der Reichsfrauenführerin 


Frauenbetrlebsappell bel Scheibler und Grohmann 


Heute teifft bie Reicholrauenführerin, Frau 
Scholg⸗ Klint, in Litzmannstadt ein. 

Die Meichsſrauenführerln wied nachmittags 
um 5 uhr auf dem Werkappell der weib 
lichen Geſolgſchaftomitglieder der VBerelnſgten 
Teztiiwerte von Scheibler und Grohmann, ber 


in der Weberel, Buſchline 187, Hattfinden wirb, 
ſprechen. 

Außer der weiblichen Belegſchaft der ge⸗ 
nannten Induſteiewerke werben an dem Appell 
auch deutſche rauendelegatlonen ſämtlicher 
Litzmannſtädter Fabriten teilnehmen, 


Wer braucht Kohle? Das ift die Fragel 


Meldung der gewerblichen Kohlenverbraucher 


Durch Bekanntmachung im Verordnungsblatt 
des Fee a IH 15 die REN 2 ber 
Reichsſtelle für Kohle über die Meldepflicht ger 
wetrblicher Verbrguchet von Brennſtoffen vom 
21, 9. 1089 auch flir den, ce artheland 
in Kraſt geiteten, Melvepflichlſge gewerbliche 
Verbraucher gemäß diefer Anordnung können 
Brennſtoſſe met Beginn des Monats Auguft nur 
dann beziehen, wenn die durch die Anordnung 
poxgeſehenen eiae pünktlich erfolgt find, 

ür den Monat Yuli wurden dle Brennftoffe 
agegen noch In der bisherigen Form bezogen. 
Meldepftichtig find alle gewerblichen Werbrau« 
jet, wet Daran Brennftoffverbrau die im 

8 ber Anordnung festgelegte Minde! e € 
erreicht, MWehrwirtihaftiih wichtige Beltſebe 
find ausnahmslos meldepflichtig. 


Amtliche Sahrkartenausgabe 

Zweigftele der Mitteleuropälſchen Reſſebllros 

Wie uns vom Herrn, Regletungspräſlden ⸗ 
ten mitgeleift wird, gilt auch das, Mittels 
eutopäſſche Reisebüro in Litzmannſtadt, Adolf. 
Hitler⸗Str. 68, als amtliche Fahrkartenausgabe 
im Sinne des $ 4 (8) der in Nr. 101 vom 
12, F. 40 unſeres Blattes verdffentlihten Por 
Me über bie aber Ihen tlichet 

jerfehrsmittel und Fahrräder durch Nicht⸗ 
deuiſche vom 1. Julſ 1940. 


Hier tpricht die NSDAP. 


Die Deulſche Arbeitsfront 
Hauptabtl. Berufserziehung und Betrlebs⸗ 
führung 


Am 29. und 80, Yull beginnen Anleitungen 
für die polnſſchen Hilfsträlte im Galiitdtichr 
und Beherbergungsgewerbe. Die Bettiebsfilhter 
haben. ihre poiniihen Kellner fofort zum An⸗ 
melden in unfere Dienfiitelle, Hermang⸗Göxring⸗ 
Straße 60, Zimmer 94, u Ihiden. Die Teils 
nehmergebil r von NM. 7, Ift bei Anmeldung 
zu zahlen, Lepter Unmeldetermin, Freſtag, den 
20. Juli, 18 Uhr, 


Die Peutſche Arbeltsfront 
Ubtellung Schulung 
Der nämfte Schulungsabhend der Schulungs⸗ 
N bet Driskanflüngen 0 70 am 
Donnerslag, vem 28, 7, 40, um 19,16 Uhr in 


ber Krelswaltung ber DU, Hermann⸗Göring ⸗ 
‚Strahe 00, 4. Stog, Zimmer 45, ſtatt. 

Die nächſte 17 90 ber Orisobmänner 
en am Wreitag, dem 26, 7, 40, um 18,80 Uhr 
m gleichen Zimmer ſtatt. 


Schulungoabend in den Ortsgruppen 4 und 5 
Am Donnerstag, dem 25. Julj, um 19 Uhr 
indet im Turnjanl ber Volksſchule in der 

Moltteſtraße 200 (fruher Zlegelſtraße 08) ber 
erloplſche Schulungsabend tall. Es ſpricht 
berbaudlrektor Pg. Halldauer, 

Am l end nehmen teil: bie Mor 
titifihen Leiter. Walter, Warte, bie Ba et 
Glieberungen ber Parlel ſowle die Flhrerin⸗ 
nen des ReS.⸗Atauenwerks. 

Erſchelnen I Pflicht 


Ortsgruppe 6 
Heute, am 24. Juli, 19 Uhr 30, Inte tm 
Drisgruppenheim, Danziger Straße 42, unſer 
Schulungsabend flatt, lle Mitarbeiter ers 
Marine püntilih, Es ſpricht der Kreishaupts 
ſtellenlelter Eugen Link, 
Der Ortsgruppenleltet 


Oetsgruppe 9 
Alle Mitarbelter der Ortsgruppe 9 haben 
100 heute um 10 Uhr zu einer wichtſgen Ar⸗ 
ſeltsbeſprechung im Oktsgru Bann m einzu⸗ 
Inden, Anſchlleßend wird geſchloſſen zur Be⸗ 
id Aeg der Ausſtellun, eulſcher 110 nal 
ſten“ marſchſert. Erſchelnen iſt Pflicht. 


Fr Ortsgruppe 7 
Die Marſchübungen finden bis auf weiteres 
jeden Mittwoch Im 9 J.⸗Park, Sportplah hinter 
c End ele each geiler Die e 
alle Politiſchen Leiter, di . 
und union Unkreten Bus 1075 £ 
Der Orlsgruppenielter 


Ortogruppe Alexandrow — Ami file Wortes 
wohlſahrt 


m 


Am heutigen Mittwoch, dem 24. d. M., um 
7 Uhr abends findet in Alexandrow Im Saal 
ber HAIE GEN e in der Kalſſcher 
Sttaſe ein Lichtolldervorttag Über die Arbeit 
der NER, stalt, Es Ipriht Kreisamtsleſſet 
ui Manired Wehner. Alle Volksgenoſfen 
nd zu dieſer Beranſtaltung eingeladen. 
Der Ortsgruppenamtslelter 


Wiresseishen gos ges, Trinkt und verlangt überall das im ganzen 
Reich bekannte vorzligliche Erfrifchungsgetränk 


„CHABESO” 


Großhandelspr, ab fabr,: (Fl. 20 Rpf.) 


8 


W 2 
EA) 
44 Be? 


„Chabeſo“⸗Orangeade 
„Chabeſo“⸗Paradiesperle Cel. 20 Rpt) 


(l. eo Rpt.) 


Alkoholfrei — milchſäurehaltig — geſundheits fördernd 
„Chabeso”-Fabrik 


Lithmannſtadt, Melfleshansftrahe 91 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt Plawneck 


Prlvat⸗Rul: 178.27 
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Kalisch 
Augen auf im Straßenverkehr! 

Es erweilt ſich als notwendig, immer wieder 
barauf aufmerffam zu machen, daß die Straße 
lein ae iſt. Der Kommandant ber 
Saubpatisch, Major Krauſe, empfiehlt jedem 
Stabibewohner, ſich das folgende Verslein ein. 
zuprägen; 

Wiuſt Du über'n Fahrdamm geh'n, 
Mußt erft links, dann kechts Du kan 


Handballſpiel 

Das am Sonntag ftattfindende Treffen zwi⸗ 
ſchen den Wehrmat 0 Marſchabtel⸗ 
lung Neu⸗Stalden und Art.⸗Erſ. Bil. ging zus 
Senken NeusStaldens mit 5:11 aus, Das Spiel 
nahm um 14.80 Uhr feinen Unfang und erreihte 
gegen 10 Uhr fein Ende. Die unentwegt [port 
. Zufhauer kamen durch ein 1 19 5 
Spiel auf ihre Koſten. AL. 


Konstantynow 
Bevölterungsbewegung 
In der Woche vom 14. bis 20. Jult iſt in 
Konſtantynow ein Mädchen geboren und ein 
Erxwachſener geſtorben. 


Rut no 

Tagung landwirtſchaftlicher Betriebsleiter 

NSG, Zum 15. Sult hatte die Oltdeutſche 
dan eee Omb, . eine Arbeſtsia. 
gung ber Betriebsleiter einberufen. Den vlelen 
rakliſchen Fragen, die zur Erörterung ſtanden, 
ligte der Kreisleiter in einer Anſprache einen 
rohen hiſtorſſchen Aberblick an, in dem er oas 
09 bes 19 0 55 Bauernſtandes ſchilderte. In 
einen Ausführungen rief er nochmals die Er, 
innerung an die Syſtemzelt wach, als eine Zeit 
bes Niederbtuches, wo es in dein allgemeinen 
Elend der Nation dem Bauern ſcliehlich un⸗ 
möglich war, die Erzeugniffe ſeines Bodens abe 
elan In packenden Worten gab der Kreis⸗ 
'elter ein umfaſſendes Bild von dem Wandel, 
den dann die nationaljoziafiftiihe Staatsfüh⸗ 
rung schuf, Indem er barauf zu ſprechen kam, 
was Deutfhland im Wartheland von feinen 
Bauern erwarte, betonte er beſondres eins 
dringlich, daf 
Unge unter den 1 | ſchen Fahnen 


unſere Bauern nicht als Sehnen 


in dieſes Land eingezogen find, ſondern daß fie 
im Stromgebiet der Warthe und Weichſel auf 
einem aligermaniſchen Kulturboden ſtehen, 
deſſen Erde bereits ihre Vorväter unter 
Plug genommen hatten. Der Kreisfeiter 
ſprach die Erwartung aus, daß unſere Bauern 
unter der Führung 9910 dem Bauernſtande an⸗ 
gehörigen Ortsgruppenleiter und Amtswalter 
als aufrechte Parteikämpfer dleſes Land 
ſchnellſtens zu der welten deutſchen Wderflur 
umgeltalten werden, die unter ihrer kraftvollen 
Hand beſſere und ee ernten tragen 
wird, als fie der lo e dieſer Erde abzuringen 
vermochte. 


Schürmann 

mehrtägige Schulung mit einer Anſprache, in 
welcher er dem Nachwuchs unſeres Bauernſtan 
des ausführlich die Kampfzeit der national. 
ſozialiſtiſchen Bewegun ſchllderſe. Auch Hier 
im Kreiſe Kutno, jo betonte er, ſtehen wir auf 
einem Kampſplatz, auf der Walſtalt einer der 
größten RE ten aller Zeiten, 
und auch unſer Dalein wird 17 00 fein. Es 
wird uns Deutfhen hier im MWariheland nichts 
geſchenkt werden, ſondern nur durch raſtloſe 
und verſtändige Arbeit kann unſer Gau aus 
der polnſſchen Wirtihaft zu dem blühenden 
Bauernland auferftehen, das der Führer dem 
deulſchen Volk verheißen hat. 


Sieuer-Fibel 


in deutſcher und polniiher Sprache 
von Steuerinſpektor Dr. Gustav Hellwig 


Preis RM. 0.50 


Buch⸗ und Mufitalienhandlung 
8. Selpelt Gmb. H. Komm, Verw. 


WIIIIi Stöppler 


Lithmannſtadt, Avolf⸗HtlerStrahe 47 


Rakwitz 
17 Opfer des Polenterrors begraben 

Auf dem Marktplatz in Rakwitz fand eine 
eindrucksvolle Totenfeler für 47, ermordete 
Voltsbeulſche aus dem Kreis Mollftein ftatt, 
Die Trauerrede hielt der Landrat, Pg. 
Schneider, der zujammen mit dem Kreise 
leiter, Pg. Kool, zu Beginn ber Trauer ⸗ 
tunde an den Särgen Trauerlränge nieder, 
‚efegt halte. Der Landrat ſprach von der Zeit 
ds Kampfes und der Entbehrungen, die die 
Boltsbeuifcen durchmachen mußten, und bie in 
ahliofen Morden der Polen ihren grauſigen 
Höhepuntt ‚erreichte, 


Dann wurden die Namen ber Toten auge 
rufen, Bel jedem Namen antwortete die 58. 
mit „Hler l“. Krelsleitet . Su] rach 
den Angehörigen, daß ebenſo, wie ihre lieben 
Berftorbenen nicht vergeſſen werden, es auch 
lein Vergeſſen ber polnifhen Mordbuben geben 
werde, Eine Ehrenſalve der Wehrmacht und 
das Lied vom Guten Kameraden beſchloſſen die 
Trauerfeier, 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Berufsberatung und Berufserziehung 


Ein neues Arbeltgeblet der DA. Kaliſch 


Die Deutihe Arbeitsfront, die vom Fübrer 
beauftrant if, das aelamte wirtschaftliche und 
kulturelle Leben des deulſchen Menſchen zu for« 
men und zu geſtalten, hat auch jekt in Kaliſch 
durch die Abteilung „Verufserziehung und Ber 
triebsführung" eine Erweiterung erfahren. Die 
Wbteilung „Berufserniehuna und Betriebsführ 
rung“ foll grade bier im Warthegau den deut. 
ſchen Menſchen durch fachliche Schulung und 
Betriebsumgeſtaftung dazu bringen. dle Urs 
beltsleiſtungen in qualitativer und quantitati⸗ 
ver Hinſicht den Altreichsbegrlſſen anzugleſchen. 
Gerade dieſe Aufgabe. die das Amt „Berufs- 
erziehung und Betriebsführung“ bier auszufühe 
ren bat, wird beſonders unterſtrichen dadurch, 
daß unter der Polenberrſchaft unfere voltsbeuts 
ſchen Arbeltstameraken kaum die Möglichkeit 
hatten. fich kulturell und fachlich fo auszubſlden. 
wie es im Altteich für einen deutſchen Arbel⸗ 
ter ſelbſtverſtändlich it. 


Die Abtellung „Berufserziehuna und Ber 
triedsfübrung“ hat es ſich daher zur Aufagbe 
80 im Warkbegau und beſonders im In« 
ultrienebiet des Kreiſes Kaliſch, folgendes 
durchzuführen: Durch noch verſtärkten Elnſaß 
von Lehraemeinfhaften, Ubungsaemeinihaften, 
Fachturſen, Rachausbildungen prattiiher und 
theoretilher Art. Fachvorkrägen uſw. bie deut⸗ 
Ihen Arbeitskameraden von Kalſſch in ihrem 
Köngen fo weit fortaubilben, daß In aanz kur⸗ 
zer Zelt fein Unkerſchled mehr zwischen einem 
Facharbeiter des Altreichs und einem deulſchen 


Facharbeiter des Warthegaues zu erkennen fein 
0 


Die Führung der Abteilung „Bexufserzle⸗ 
hung und Betriebsführung“ hat der Varteige⸗ 
nolfe Krautbeim, ein langſährlger Mit. 
arbeiter des Amtes für „Berufserzlehung und 
Betriebsführung“, übernommen. Vartelgenolſe 
Krautheim bringt nebenbei auch noch fachliche 
Vorausfetzungen für die hieſige Intuftrie mit. 
da feine bisherige Arbeitsitätte, Reichenbach im 
Vogtland. mit unſerer hieſigen Tertilinduftrie 
eng verwandt iſt. 

Die Deutsche Arbeitsfront würde ſich freuen 
und in ihrer vom führer geſtellten Aufgabe 
i ius lin werden, wenn aus der 
hiefigen Industrie. nice und Vorschläge zur 
Einrichtung von Kurſen und Lehrgemeſnſchalten 
beitimmter ſachlicher Richtung an Ne heranner 
tragen würden. 

Die Deutliche Arbelteſront macht in dleſem 
Zuſammenbang batauf aufmerllam, daß am 24. 
Julf eine große öffentlihe Axbeltstagung bes 
Ames „Berufsernlebuna und Betrlebe führung“ 
in Kaliſch im Stabitheater um 19 Uhr ſtalt⸗ 
findet, zu der der Hauntabtellunasleiter bes 
Amtes Berufserziehuna und Betriebsführung, 
Da, Adolf Wolf. Berlin, arunbiählihe Aus⸗ 
führungen über die fachliche und theoretiihe 
Fortbildung im umt für „Berufsersiehung und 
Belrlebstührung“ geben wird. Die deutschen 
Gelhäftsleute und Handwerker werden aufge⸗ 
forbert, geſchloſſen auf dieſer Arbeſtstagung zu 
erſcheinen. 


— tt mb — — ——— 


Gostynin 
Ein Sommerſeſt 

Am letzten Sonntag fanden fih in Goftynin 
alt und jung im ftäbtifhen Park zuſammen. 
um noch vor Beginn der Ernte ein Sommers 
jeft zu verleben. a den UNE Pg. 

pangenberg hatte mit dein Ortsgruppen⸗ 
leiter Pg. Heim dle Anlagen ſeſtlich ge ſchmügt. 
Auf einer großen Tribüne fpielte ber U Mitte 
it u, In den Lauben für Eſſen und Trinken, 
1 er Schießbude und beim Wurſtbraten am 
offenen Feller, überall unterhielt man ſich aufs 
beste. er Kindernagmilten ſtand unter ber 
Leitung der BDM. Führerin Giſela. he 
Es wurden Kinderſplele aufgeführt: an ſen, 
Eierlauſen, Speerſtechen und drgl. Eine Klet⸗ 
terftange für die Jungen war nicht vergellen 
worden. Die Stange wurde von allen Jungen 
bezwungen, 992.2 och oben viele 90 Sachen. 
Kreisleiter Pg. Walwey war erjhienen und 
feuerte die Jugend zu ihrem ſpieleri (hen Wette 
kampf an, Am Abend wurde der ganze Parf 
feſlich beleuchtet. Hunderte von Lampions in 


Wirischaft_der E. 2“ 


allen Farben leuchteten auf Auf der Bühne 
forgte 1 e ter Hans Preis 
als Unfager für gute Unterhaltung und für 
einen reibungslofen Ablauf des reichhaltigen 
Programms. 


Swiniary 
nf 

In dem Dorf Smwiniary in der Weichſel⸗ 
niederung fand eine Felderbegehung im, abe 
men der „Bäuerlichen Berufsertüchtigung“ 
ſtatt. 0 erſtmalige Veranſta, tung war gut 
eſucht und fand reichen Beifall. Der Kreise 
ban ſprach eingangs über die gu je Ber 
eutung der „Bäuerlſchen Berufsertühtigung“ 
und der orbnungsmäßigen Berufsausbildung 
in der Landwirtſchaft. Beim Gang durch die 
5 zeigte der Wirtſchaftsberater v. Ste, 
ut in anfhauliher Weile, was in Zutunft 
beſſer zu machen ift. Seine Ausführungen ſtan⸗ 
den im Zeichen des alten Sprſchworts: „Was 
der Menſch ſät, das wird er ernten.“ Als Sol⸗ 
daten der Scholle Basen wir uns alle zeitlos 
einzufeien und damit zur Nahrungsfreiheit un · 
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ſeres Voltes beizutragen.“ Das Schlußwort 

krach Kreisbauernführer Teichert. Sinn 
und Zweck giner Veranſtaltungen ſei, an Hand 
ratlͤſcher Beſſpiele zu zeigen, was noch zu ver⸗ 
ſeſſern ift, und den Ehrgeiz zu noch höherer Lei⸗ 


ſtung zu wecken. 
BR Rahmen der „Bäuerlichen Berufsertüdr 


tigung“ werden noch weitere Schulungen folgen 


Schroda 
15 ermorbete Deutſche beigeſetzt 

In Herrenhofen bei Schrodg fand eine 
ergreifende Totenfeier jtatt: 15 Opfer des Por 
Tenterrors im September vorigen Jahres wur⸗ 
den  beigefeht, ie Sürge waren auf dem 
Platz aufgebahrt, auf dem fünf dieſer Ermor⸗ 
deten e worden waren und der zu 
einem RAIN sn werben ſoll. Die 
Trauerrede hielt der Kreisleiter der NSDUB. 
und Landrat, P. fiche Le ft. Jeder miljfe 5 0 
an das Ane meli ſe Leid der Volksdeutſchen 
denken, dann werde auch ihm ſtets der rechte 


UNNA" 


Der neue Stadiplan 


und das neue 


Sirassenverzeichnäs 


sind erschienen: zu haben 
in allen Buchhandlungen, an 
den Zeitungsstäinden, sowie 


Druckerei der 


Litzmannſtüädter zeitung 


Adolt-Hitler-Straße 86 (im Hofe links) 
Ruf 106-86 


ANNUAL 
. Nun nee zn 


in der 


weh gewieſen werden, ſagte ber Redner. Dann 
verlas er unter Trommelwirbel die Namen ber 
Ermordeten. Darauf ſprach noch Unterſturm⸗ 
ih Gero von Gersdorff. Er berichtete, 
ah künftig jedes Jahr die Hitlerjugend zu dem 
Marſch antreten werde, den die Voltsdeutſchen 
gegangen find. Diſtriktstommiſſar Har los 
0 den Toten ein letztes Lebewohl zu. Die 
Belten waren es, ſo ſagle er, die von den Polen 
ſyſtematſſch ausgeſucht und dann verſchleppt 
würden. An dieſem Ort 7 die Überle⸗ 
benden, ſich der Opfer würdig zu exweiſen. 
Die Ehrenkompanle der Mehrmacht ſchoß den 
Ehrenſalut, worauf SU-Männer die Särge 
zu der Beſtattungsſtelle trugen. 


„FFF ³˙Ü¹AAA¹¹ͥÜ˙u Od 


Erlassung von Grosshundelsbelrieben 


Versäumtes nachholen / Meldebogen ausfüllen 


Nachdem ab 1. April d. J. die „Organſſa⸗ 
tion der gewerblichen Wirtſchaft“ in den einge ⸗ 
9 Oſtgebieten eingeführt wurde, wer⸗ 
en alle Firmen von der entſprechenden Wirt. 
ſchaſtsgruppe erfaßt und von dleſer in ms 
lichen Fragen fahliher und kaufmänn ſcher 
Natur beraten, Der geſamte Großhandel aller 

ahgebiete wird von det Wiriſchaftsgruppe 
roh, Ein» und Yusfuhrhandel, erfaßt und ber 
treut, Die Erſaſſung der Großhandelsbetriebe 
des Kammerbezirts Lihmannſtadt iſt bereits 
üg i lerdings haben viele gan 
3. T. aus Untenntnis 4. T. auch aus Mangel 
an Intereſſe die zur Erſaſſung notwendigen 
Meldeſormülaxe nicht ausgefült,. um nun auch 
dem lehten Grohandelskaufmann die Mögliche 
keit zu geben, Verſäumtes ſoſort nachzuholen, 
ergeht auch auf 14055 1 5 an fämtliche 
2 85 1 e 55 den it ge en Bee 
eifhaftsgruppe nicht ausge jaben, bie 
Rn blefen bei der Diefigen Unlerab 
teilung fofort anzufordern. 


Sehr viele Kaufleute ſind außerdem nicht 
enau im Bilde, ob fie ein Sch ober Einzel. 
‚anbelsfirma darſtellen. ft daher zum 

er Ab Na zwiſchen Großhandele⸗ 
und Einzelhandelskätigtelt zwiſchen der Mitte 

Kader Groß, Ein- und Ausfuhrhandel 

und der Arſſchaftsgruppe Einzelhandel ein 

Rahmenabkommen ge) hoffen worden. Die ent» 

ſprechenden Beltimmungen lauten: 


„Unternehmen und 27 100 en, dle 
nen 


weite 


ausſchlleßlich Waren ber na enden 
Lifte Führen, werden organſſatoriſch und 
170 pes von der Wirt» 
Ihaftsgruppe Groß», Ein und Aum 
fuhrhanbel erfaßt: 

Eifen und Stahl, Schrott, Rohprodukte, Mes 
kalle, Metalthalbfabritate, Spercholg und gi * 
Halbfabrifate, Kortholg, ard und he 

ummt, Ole und Felte zur YWeiterverarbeitun 
Dane und Felle, Rauch⸗ 
nicht , Rohtabat, 
ollen 


Zahnbedarſ. 
zeugtelle, 
gu Ein; 

jetreuting un ß, 
und um Groß hunt fein: 

Zum Gro 0 
Tad mi 

jzonnholz an Privatverbraucher. Außer oben 


angeführter Großhandelstätigkeit iſt auch in 
allen übrigen Branchen eine Großhandelstätig⸗ 
leit feſtzuſtellen, ſoſern der Verkauf an Wie⸗ 
berverläufer bzw. Weiterverarbeiter erfolgt. 
Iſt ein Unternehmen nach feiner Struktur 05 
wohl ein Großhandels, wie auch ein Einzel⸗ 


e ſo kann es von beiden 
irtſchaftsgruppen als Mitglied aufgenoms 
men werben, 15 fern es die hierfür notwendigen 
Umſäße erreicht hat. 

a pie Erſaſſung ſämtlicher Großhandels, 
firmen in den nächſten Tagen beendet wird, ilt 
es 52 7 ba alle Firmen, die glauben, 
nach obigen Richklinſen eine Grofhanbelstütige 
keit auszuüben oder DEE SH: find, bei bet 

en nterabtellun rohe, Ein⸗ um use 
ef Ant: BEREIT he, © d A 
uhrhandel, mel RD 51, 1. Stog, 
inks, einen entſpfechenden. eldebogen ab⸗ 
holen und wieder dort abliefern. 


rer 


+ 
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Finanzen und Märkte des Auslandes im 1. Halbjahr 1940 | 


Ein neuer Bericht der Reichs-Kredit-Gesellschaft 


Der neue Berſcht der Neihs-Krebit-Gefell 
schaft Ach. befaßt ſich diesmal — abweſchend 
von den ee e e ber 
Deutfhlands wirtihaftlihe Lage — vornehm. 
lich mit ber Parſtellung und Unalnfe wichtiger 
aktueller Wirtſchaftsvorgänge des c il 
Kriegsbeginn. Da der Ausbruch und der Ver⸗ 
lauf des europäſſchen Krieges tiefgreifenbe 
Auswirkungen auf die Weltwirtſchaft und auf 
die Entwicklung der führenden ausländiſchen 
Voltswirkſchaften ausübte, hat ber vorliegende 
Bericht „Preiſe, Inangen, Währungen und 
Märkte des Auslandes im 1. Halbjahr 1040", es 
ta zur Aufgabe gelebt, einmal eine Fwilhen« 
lang dleſer Ha ſe nach neun Kriegsmona⸗ 
ten zu ziehen, un ir dabel u. a. zu folgenden 
Grgebniffen gelangt: 

1. In dem Abſchultt Über die Prelsbewe⸗ 
gung im Ausland wirb A ſtellt, daß Im Ger 

ent Jr efiherten Preisita lität in Deutſch⸗ 
an e Preiſe bei den kriegſührenden Weſt⸗ 
mächten ſtart VER find (fo in England von 
een is April 1940 um rund 35%). 

2. Sue lich befaht 6) ber Bericht ſodann 
mit den Rohſtoffmärkten ber Welt. Der Krlegs⸗ 
ausbruch führte zunächſt zu ſtarken Prelsſtelge ⸗ 
rungen an allen Märkten; nach einer mehr⸗ 
monatigen Hauſſeperſode Ka nierten die Welt⸗ 
ro NA in den erſten Monaten von 1040, 
und ſelt Mai 1940 gingen fie ſogar im Ju⸗ 
da mit der arg hen Nice 

erlage belkächtlich zurüd, Bon großer Bedeu⸗ 

tung auf lange ni ift bie ſelt Krlegsgus 
bruch eingetrelene Marktverſchlebung von Lons 
don nach New Nor, London und Liverpool 
verloren mit Kriegsausbruch ihre bis dahin 
führende Weltmarkiſtellung. 

8. Eingehend werden weiterhin die um, 
ſchichtungen im Währungsgeflige der Welt ſeit 
Krlegsalisbruch untetſuchl. Der Sturz des enge 
lſſchen Pfundes und die Einführung der Des 
»ollenzwangsmiriihaft in Großbritannien führe 
ten zum Verfall des Sterlingblocks. Die K. Wäh⸗ 
zung iſt zu einer Binnenwährung im Geſaml⸗ 
raum des Britſſchen Empire geworden. Un 
Stelle des Pfundes iſt der Us A.⸗Dollar bie 
richtunggebende Weltwährung geworden. 


4. Die Gofbbeftände der USA. haben Uns 
fang Julf 1940 den Stand von 20 Mrd. 8 
— 50 Mrd. AM) an EL N und damit 80 
togent der Meltgolb! eltände erreicht. Die 
sroblematif einer derart einſeltigen Golvan⸗ 
fäu, ung ift damit immer 85 geworden. 
Mi ſeenbigung des Krieges wird das Gold» 
roblem ad entſcheldendes Stadium eintre⸗ 
en. In USA, befteht die Erwartung, daß man 
dann einen Teil der amerifaniihen Goldbe⸗ 
fang für die Wieberherftellung der Internas 
lonalen Währungen und als Kredithilſe an 
andete Nationen zum Wiederaufbau eines nor⸗ 
malen Gülteraustauſches verwenden könnte. 

5. Im Schlußabſchnitt wird der Außenhan⸗ 
del des amerilaniihen Konlinents unlerſucht. 
Sein Welthandelsanteil ſtellte ſich 1998 auf 
22%, davon entfielen allein auf USA. 11%. 
Seit Ausbruch des europäſſchen Krieges hat ber 
USA, ⸗Außenhandel ſtark zugenommen. Die 
Vereinigten Staaten nußen dabel im beſonde⸗ 
ren die Außenhandelsmöglichteiten im pan; 
amerilanſſchen Raum aus, die ſich aus dem 
Rilazug der europäſſchen Induſtrieſtagten aus 
Mittel- und Sloamerifa ergeben haben, 

Diefe Pläne find in den letzten Wochen in 
meinen hervorgetreten und bilden einen 
Berhanblungsgegenſtand der kommenden Sons 
ſerenz von. e In dem Bericht ber 
eichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft wird darauf hinge⸗ 
wieſen, daß ſich gegen dieſe Monopofpläne 10 
tens der führenden ſüdameritanſſchen Staaten 
ein wachſender Widerſtand geltend macht, ba 
Eee wird, daß die geplante, von USW. 
finanzierte Auftau sgefellihaft eine wellrel⸗ 
chende Kontrolle über Erzeugung und Allg 
der jübamerifaniihen Länder ‚anftteben um 
dieſe Kontrolle mit wachſenden Kapitaleinflilfe 
fen verbinden wird, Es wird demgegenüber 
mit Recht betont, daß auch künftig der eniſchel⸗ 
dende ee Mittels und Sldameritas it 
Europa mit feiner konſumfähigen Bevöllerung 
von 350 Mitlionen Köpfen liegen werde, da der 
nordamerfkanſſche Markt für eine Relhe der 
wichligſten Iberoramerſkanſſchen, berfhuhere 
er; 0 fo insbeſondere für Baumwolle 
Bleifh, Weizen und Mals überhaupt nicht aul 
nahmefählg if. 
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Nr. 203 


Aus den Oftgebieten 


Bromberg 


Vaflerftrahe MWeihfel—Dber wiederhergeſtellt. 
WuW, Durch die von den Polen vorgenom⸗ 
genen Sprengungen der Briden war die 
Brahe ſtellenweiſe ſtark verfandet, jo daß der 
Ter bie rah zwiſchen Weſchſel und Oder 
über die Brahe, den Bromberger Kanal und 
die Nehe bis letzt nicht möglich war. Wie das 
Stabtverfehrsamt auf Grund einer Nachricht 
des Wafferſtraßenamtes mitteilt, ſind die Mies 
IB an der Oder —Weichſel⸗ 
zaſſerſtraße, ſowle an der Fanalifierten oberen 
ehe vum Goploſee bis 105 Bromberger Ka⸗ 
nal jetzt ſoweit fortgeſcheltten, daß die Schiff⸗ 
Br en ker Bere wic a Weiche 
una er Verkehr zwiſchen Weichſe! 
und Oder fe Flnowkähne. ui ener Tau 
tiefe bis zu 1.20 Meter, auf der oberen Nehe 
lager halb Nakel) bis 85 1,10 Meter Tauch⸗ 
leſe zugelaſſen. Den iffern wird an den 
Eingangeſchleuſen ein Merkblatt ausgehän⸗ 
if werben, in dem die vorhandenen Hinders 
niſſe verzeichnet find, 


Drei Todesurteile vollſtregt. 

Drei polnſſche Mörder; der 40 fährige Eis 
Fer hloſſer J. Alleſch, der Abe ef 
eiter Franz Sopwiat und der 1 ige Jozef 
euman, die vom Sondergericht in Bromberg 
wegen gemeinſchaftlichen Mordes zum Tode 
berurteilt waren, wurden a Dleſe 
drei Morbbuben hatten am Blulſonntag zahle 
zeihe Deutſche aus ihren Wohnungen geholt 
und der polniſchen Soldateska zur 7 0 
ausgeliefert. 


Gründung eines Reit⸗ und Fahrvereins. 
In Bromberg wurde der Nelt⸗ und Fahr⸗ 
verein Bromberg 1 1 50 Jedem Bromber⸗ 
i Jungen und Mädel ſoll Gelegenheſt gebo⸗ 
werden, bei mäßigen Beiträgen Im Vereln 
zelten zu lernen. In Karlsdorf bel Bromberg 
besteht ſchon eine Jain angelegte Rennbahn; 
die ſandſchaftiſch ſchaue Umgebung der Stadt 
at In vor dem Kriege 
eitjpi 


n Bromberg den 
ort blühen laſſen. 


Graudenz 
Brüidenbogen werben freiſchwebend vorgebaut, 
Drei 1 der Eiſenbahnbrücke über den 
Strom und die Strafenüberführung im Bahns 
kamm kurz vor dem Deich waren dem polnl⸗ 
en Vernichtungswahnſinn zum Opfer gefal- 
len. Mit dem Wiederguſbau wurde ſchon bes 
jonnen, als 1 17 die Pioniere neben der ges 
15 5 ten Eiſenbahnbrücke die Behelfsbrilcke 
ie Fuhrwerlsverkehr errichteten. Au ie 
eis 


tend des jtrengen Winters wurden die Arb 


Litzmannſtädter Zeit 


ten origefübrt, die zug und Nacht nicht ruhs 
ten. Jehl ift nur noch ein Parabel-Bogenträger 
einzufügen. Es ift ein 0 Fe interejs 
jantes Arbeltsſtadium. Im Frei⸗Vorbau wird 
er Bogen vorgetrieben, freiſchwebend wird ein 
Stab des Brüdenjahwerls nach dem anderen 
angefügt und vernſelet, bis der ganze Überbau 
bis zur Mitte fertig iſt und af ein Stüßjod 
zu liegen kommt, das auf etwa hundert Ramm⸗ 
pfählen aufgebaut iſt. Nun iſt die Brilcke mit 
der Ferligmontage des lehten Überbaues aller⸗ 
dings noch lange nicht befahrbar. Vielmehr 
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muß nun 90 noch dle Fahrbahn vernietet, for 
wie die Brüdenbalten und das Fahrgleis auf⸗ 
ebracht werden. Dieſe milhſame, ſehr große 
zorgſalt erjordernde Arbeit wird immerhin 
noch einige Wochen in Anſpruch nehmen. 
jeden Fall aber wird es nun gar nicht mehr 
ange dauern, bis auch dieſer wichtige Weichjels 
Übergang wieder dem öffentlichen Verkehr zus 
gänglich gemacht werden kann — und darin 
wird deulſche Schaffenskraft und deutſcher Auf⸗ 
baumille erneut eine eindrucksvolle Beftätis 
gung finden. 


Aus dem Generalgouvernement 


Warschau 
Ausbau bes Efelirizitätswerfes 


@ Seit 1938, d. h. feit der Übernahme durch 
die Stadtverwaltung, [dritt die Entwicklung 
des Warſchauer Elektrizſtätswerkes raſch vor⸗ 
würts, Die durch die Kriegshandlungen im 
September v. J. verurfahte Beſchävigung der 
818 der Dächer und Schornsteine ſowſe 
der eltungen verurſachten fortwährende Bes 
Aae Als noch das 5 Dach der 
Maſchinenhalle abbrannte, Jo Stan e Turbinen 
plöplih unter freiem Himmel fanden, und auch 
noch andere Gebäude zum Teil vernichtet wur⸗ 
den, mußte der Betrieb eingeſtellt werden. Die 
Unterbrechung in der h dauerte 
jedoch nur 11 Tage Schon am 4. Oktober wurde 
er erſte Keſſel und die sn Turbine wieder 
in Betrieb geſetzt. Seit dieſer Zeit wurde das 
Stromnetz ſtändig erweitert. Gegenwärtig ver 
555 das Elektrizitätswerk Über einen neuen 
urbogenerator, der am 18. Mat in Betrieb 
geieht wurde, i wurden 17 Keſſel wie ⸗ 
18 ce ſtellt, wohingegen das Inftandfehen von 
drei weiteren ſtark beſchädigten Keſſeln noch 
einige Monate in e nehmen dürfte. Das 
Werk beſitzt ſetzt Einrichtungen, die den 90 
niffen der Stadt im kommenden Winter voll⸗ 
kommen a Auf große Schwierigkei⸗ 
ten ſtieß man bei der Reparatur des Kabels 
netzes, das eine Gefamtlänge von 1441 Km. hat. 


Bis zum heutigen Tage wurden 1129 Kabels 
abſchnitte von einer Geſamtlänge von 505 Km., 
345, auen inen in den Straßen und 86 in 
Privathäuſern inſtandgeſetzt. Die Geſamtlänge 
der eleltriſch beleuchteten Straßen beträgt fr 
Warſchau 875 Km., wobei jeboh noch nicht alle 
Lampen brennen. Von 10 700 Lampen wurden 
7700 hergerichtet, bis zum Ende diefes Jahres 
wird ſich diefe Jahl auf 8900 vergrößern. 

Der Geſamtſchaden, den das Warſchauer 
Elektrizitätswerk zu verzeſchnen hat, engt 
19-20 Millionen Zloty, d. h. 10 p. H. des 
Schäßungswertes des A Die Koften 
bes Aufbaus werden auf 8 bis 9 Millionen Il. 


berechnet, wovon dreieinhalb Millionen [Kon 
verausgabt find, 
Die Belaftung des Werkes nimmt ſchnell zu 
und machte im Februar 38 200 W. aus. Die 
rodultion betrug damals 600.000 . St am 
ag. Im 199 9 zum Vorfahr iſt die Pro⸗ 
duktion um 35 v. ſowie der Verbrauch an 
Lichtſtrom um 38 v. H. und an n um 
60 v. H. gefallen. Obwohl die Geſtehungskoſten 
infolge der Verteuerung der Kohle um 54 v. H. 
gestiegen find, wurden die vor dem Krieg gel⸗ 
tenden Tarife beibehalten. 


Zwei Männer durch Mauereinſturz getötet 
(r) In dem während des Krieges aus⸗ 
95 ent dreiftödigen Haus Siennaſtraße 52. 
as Eigentum der jüdischen Religionsgemeinde 
iſt, ereignete ſich ein ſchwerer Anal. Als die 
bei dem Abbruch des Gebäudes beihäftigten 
Arbeiter während der Mittagspauſe in einem 
der unverfehrten Zimmer verjammelt waren, 
ſtürzte plötzlich die Dede eines . 
im dritten Stock ein. Die Trümmer rijjen die 
Decken der . jenen Stockwerke bis zum 
Kellergewölbe mit ſich. In dem Frontteil des 
Haufes befand ſich das Elſenwakenlager bes 
Ihek und des Joſſek Mirel. Zur Zeit des Unfalls 
waren Joſſel Mitel und deſſen Angeſtellter Sta⸗ 
niſlaw Se aniat im Laden und wurden vers 
ſchüttet. Erſt nach einer Stunde wurden bie 
yolſzel, die Feuerwehr und bie b Bau- 
trolle der Stadtverwaltung von dem Anglülck 
benachrichtigt. Der Itjährige Joſſet Mirel und 
der 0 l Staniſlaw Szezepanſal konnten 
nur noch als Leichen geborgen werden. 


Jüdischer Dieb gefaht 

(t) In das Tabakwarengeſchäft Zelaznaſtr. 91 
kam ein Mann, um Zigaretten zu kaufen. Er 
ſahlte mit einer 50⸗Jloty⸗Note. Als ſich der 

jefier umwandte, verfuchte der Mann aus ber 
Schublade 2000 Zloty zu ſtehlen. Der ch 
ſchob die Lade zu und verſchloß die Ladentür. 
Der d d. das . und ſprang 
auf bie Straße hingus. Ein Polſziſt nahm 
feine Verfolgung auf. Daran wollte ihn ein 
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älterer Jude hindern, indem er ihm in dle Hand 
biß. Der Beamte nahm alle beide feſt. Der 
Dieb ſtellte ſich als der 1Sjährige Jude Abel 
Trzewil heraus. Sein Helfershelfer iſt ſein 
Vater, der 52jührige Jankiel Trzewik. 


Als Polizeibeamte getarnte Diebe 

(r) Der Kommandeur der Sicherheitspofigei 
und des Giderheitsdienftes (S.) für den 
Diſtrilt Warſchau gibt amtlich bekannt: 

In leßter Zeit häufen ſich a in denen 
Perſonen Beſchlagnahmen, ohnungsdurch⸗ 
ſuchungen, Requirierungen u. drgl. vornehmen, 
ohne elnen Berechtigungsnachweis vorweiſen zu 
können. Sie geben ſich teilwelſe als Beamte 
der Geheimen Staatspolizei oder einer anderen 
Bolizeiformation aus, teilweife legen fie ſogar 
ſelbſtgeſertigte Requirierungsiheine vor. Soſche 
Leute find in Kreifen der polniſchen und jübis 
ſchen Bevölkerung zu ſuchen. Unter Benußung 
er deutſchen Sprache geben fie ſich oft auch als 
Agenten der Geſtapo und als Volksdeutſche aus, 
In allen bisher aufgeklärlen Fällen it es den 
Betreffenden gelungen, ihre Volksgenoſſen zu 
täuſchen. Es muß Larauf hingewieſen werden, 
daß Wohnungsdurchſuchungen und Beſchlag⸗ 
nahmen nur von den ag Deinen Exefu· 
tionsorganen der Polfzel durchgefiihrt werden 
können. Jeder Bolizeibeamte, der ſich bei einer 
ſolchen Maßnahme nicht in Uniform befindet, 
weit ſich in ſedem Falle durch feine Dienſtmarke 
bzw. Perſonalausweis aus. Andere Perſonen, 
die zu Beſchlagnahmen berechtigt ſind, ſind im 
Beſiß einer amtlichen, mit Slegel bzw. Dienſt⸗ 
tempel verſehenen Beſcheſnigung. Die Beyßl⸗ 
kerung Warſchaus wird e durch Une 
zelge bei der Sicherheltspolizel (Kriminalpoli⸗ 
dez Danflowiczowſta 8, Fernſpr. 610.48) Plüns 
jerer unſchädlich zu machen. 


Gefährliche Schwarze Börſe 

(r) Der aus Plozk zugereiſte Kaufmann Lud⸗ 
wig Müller wollte in Warſchau 3000 RM zu Ille ⸗ 
2171 Kurs wechſeln. Er wandte ſich an feinen 

ſekannten Zenon Byſtrzycki, der ihn zu zwei 
unbekannten Männern in die Zurawfaſtraße 
führte, Dort gab Müller den Männern das 
eld, die aber an Stelle von Zlotnnoten zwel 
iftofen hervorzogen und Müller mit dem Tod 
ebrohten, falls er Lärm ſchlagen ſollte. Darauf 
ergriffen alle drei die Flucht. Müller erſtattele 
bee Byſtrzycki konnte ſchon ſeſtgenommen 
werden. 


Haufierhandel mit Büchern unterſagt. 

Die erſte Durchführungsvorſchrift zur Ver⸗ 
ordnung über die kulturelle Betätigung im 
Generalgouvernement unterſagt den Hauſter⸗ 
handel mit Büchern und Jlliſchriften im Bes 
reich des Generalgouvernements. Hierunter 
fällt auch der Vertrieb durch Reichsvertreter, 
te nicht im Auftrage von Verlagen und Buch⸗ 
handlungen arbeiten. 


— ——¼-¼— — —ͥͤ ——᷑d— ———— L—̃— —L— 


Am 22. Juli 1940 verſchlev plöplich und unerwartet mein lebe ter M. 
hergensguter Vater, Bruder EN Wrap, der 2 e 


Kaufmann 


Johann Potiechin 


im Alter von 65 Jahren. 


Im Namen der kleſbetrübten Hinterbliebenen: 


Wipe. Emma Rotierhin, geb. Kraufe 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 24. Juli 1940, 18,00 Uhr, von der orthod. 


Kapelle bes alten 
Litzmannſtadt, Gnelſenauer Straße 18. 


rlephoſes, Garkenſtraße, aus ſtakt. 


Mareneingangsbnd 


mit den geſetzlichen Vorſchriften 
über Führung und Eintragungen 


iſt erſchienen 
Druckerei 


der Eſtzmannſtädter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Stuckgips 
Verbanb⸗Alabaſtorgips 
dement 


Schnellbindender 


Alka⸗zement 
Kosel & Co. 


Ruf 111⸗21 


Berichtigung 
In der Auſſorvexung vom 23. VII der Yirma 
Napoleon Jelenklewier & Oo. son bi t 
des kommiffarſſchen e rl 


Moltteſtr. 255, W. 11 


Zellstoff In mehreren 
Sonder-Qualltäten 
sofort lieferbar. 


Verdunkelungs- 


Anlagen für Fenster 
aller Art, einbau- 
fertig, nach Maß 
kurztirietigl 


Fragen Sie schnellstens en. 


Feuenyehr- und Lufischulz« 
Seräte-Fabrik Hagen Westi) 
Postfach 358, 


Glas- u. Gebäudereinigung 


„Blitzblank“ 


Litzmannstadt, Danziger Str. 80, 
Dernruf 24424 
reinigt Glaspächer x. Glasbechen. 
iche Ausführung. 


Fensterglas 


in allen Sorten, Größen Aan Artur Wa 
und Stärken 


Bodo Gerhard 


tadt, Ontstrasse 32 
eee on 


Schilder- 


Malermeiſter 
Hugo Seifert 


Danziger Strahe 114 


Malerarbeiten 
führt pünktlich und gewiſſenhaft 
Sim ‚ner, 


48 


ihmannftadt, Ludendorff 


Famliien»nzeigen 
jebören In bie 
Iömannftädter Zeitun) 


Errichtung 
des Verſorgungsamtes Vitzmannſtabt 


Gemäß Nc. L S. 922 wurde in Litzmannſtadt 
ein, Verſorgungsamt errichtet. 

Der ben ge dee Werlorgungsamts Lithmannſtadt 
umfaßt den ee Asmannſtadt und dom 
Negierungsbegit) ell de die Kreiſe Goſtynin und 
Kulno. die Dienititelle des Gonderbeaufttagten für 

ace e führt vom 1. Jult 1940 ab bie 
De (hnung „Berförgungsamt Litzmannstadt“. 

ie Anſcheift lautet: Verſorgungsamt Litmanne 
ft in Sismannftadt, Mdolf-Hitler-Straße 7A/IL, 
ſernruf, 242478, 

Die bisherige Dienſtſtelle des Sonderbeguftragten 
für die Sei a5 in Oftrowo führt vom 
1. Juli 1940 ab die Et) „Verſorgungsamt 
Lipmannftadt, Amelgftelle Dfttomo? Der Neil ber 
Aweigftelle umfaht die Kreise Kaliſch, stempen, 
der und kt vom Reglerungsbesist Ehmann 


uftändi, 


Das RN Lihmannſtadt it 18890 


für die Durchführung der Berſorgung der 
hen, die durch den Molenterror ober durch 1 
handlungen während des Krieges Schaden an Lei 
oder Leben (nicht Sachſckäven) erlitten haben und für 
die Hinterbliebenen wen, Waisen und Eltern) 
von ermorbeien oder derſchleßpten Bolksveutſchen. 
ferner ift das Berfargungsamt Auftändin für bie 
jerlorgung der Militörinvallben und deren Hins 
Denen vor dem Weltkrieg 1014/48, 
sheihädigten und Hinterbliebenen aus 
dem Melttrien 1914/18, und 
ber Milttärinvaliven, Krſegsbeſchavigten und ber 
zen Hinterbliebenen nad dem Melitien 1914/18, 
fofern die Dienfthelhäblgung vor dem B. Augufl 
1089 eingetreten ist. 
Der Leſter des Verſorgungsamts Sihmannltabt 
S5 ger, 
Regierungsrat, 


Ladenſchluß der offenen Verkaufsstellen 
in Pabianite 


Ladengeſchäſten in der Stadt Pa. 
gane ie nagel en die Ladenderkaufszeſten 
Ia die aan 551 einzuhalten find. 

. je 4 
Alana le 0 von 7—18 und 16—19 Uhr 
Mise und Sonnabend von 7—10 Mi TE 
2. Miichgeſchafte und Lebensmittelgeſchäfte mit Wich. 


jandelserlaubnis: 
10 von 7—18 und 16-19 ub; 
nah ois Breltg den ih Ahr durch 


Sonnabend * 9 
— * 
ſonn- und felertags von 7— 9 Uhr Ih elbe 


8. Sonftige Lebensmittel 
8-18 und 15—10 Uhr 
1 na 
5. Textil., Galanteries und 


Schuhmarengelhäfte von 9-18 und 15-19 Uhr 
0. Ale Abcigen Gelhäfte von 9-18 und 15-19 5 

AZuwiberhanbfungen werden nach ß 6 der in den 
eingegliederlen Oftgebleten eingeführten 1 
{ber den Ladenſchluß vom 21. 12. 1099 (NGBL, 5 
2471) bestraft. Diele Befanntmahung tritt mit ſofor⸗ 
tiger Wirkung in Kraft. 

Pablanlce, den 20, 7. 1940. 

Der Lelter des Rolizelamtes 


tifeurgeihäfte 


Dr. Maher 


Fenſter⸗ u. Garten- 
Roh= und Draht- 
Ornam. u. Farben, 
Fenfterkitt, 

Bilder, Spiegel- und Schaufenſterſchelben 
Glasgroßhandlung T. HAN ELT, K.-G. 


Regierungsrat 


Zuteilung von Kontrollnummern fir den Ber 
zug von Milchtleſtübltheken u. Kühlſchränken; 


Alle Einzelhandelsfirmen des Rammerbezirks ir 
mannftadt (ihmannftabt-Stabt und „Land. Ka] 
Lenifhüh, Kütno, Wielun, Goftynin), die Kontroll, 
nummern für den Bezug von Milhtleftühltheten, 
Aübllaränten und. Reigungsmangen Genötinen, Haben 
einen biesbezliglihen Antrag der Mirtihaftstammer 
Wariheland, les ien Außenstelle Lißmann⸗ 
ftabt, Abolf-Hltler-Strafe 51, zu stellen. 


Wieiſchaſtsktammer Wortheland 
Handelsabtellung 
Außenstelle Oltzmannſtadt. 


Wir Kiefern: 
Reines Altramarinblau 
Mode-Ultramarinmiſchblau 
Bolonſchwarz für Strahenbauten u. a., 


nach den Vorſchriften der 
Reichsautobahn⸗Direktion 


Paul Siurzonek K.-G., Glogau 
Feruruf 2127 u. 21286 


Glas 


Ligmannnadt, Schwelhertallee 18.  Fernruf 134-33 


De vom Finanzamt Ligmannſtabt 


vorgeſchriebenen 


Lohnkontenblätter 


ſind bei uns zu haben 


Druckerei 
der Litmannſtüdter zeitung 


Adolf Hiller⸗Sir, 86, im Sof links 


Formularverbauf von 8 bis 13 Ahr und 15 
bis 18 Uhr, Sonnabends nur von 8 bis 18 Uhr 


Spielplan der Kikmannitädter Filmtheater von heute 


Fur Jugendliche erlaubı 


Fur Jugendliche uber 14 Jahre erlaubi 


Aufforderung 


Als tommiſſariſcher Verwalter der YWeinfabrit 


BMW 


Krafiräder 


„Brawinus“ 


ehm. Inh. Josef Usielski 
Dftpreußen»Gtr, 42, 
torbere ich alle Schuldner auf, die affenen Rech⸗ 
nungen und enttioen Verbindlicte 


R 23 Touren 250 ccm 
Die sparsame Gebrauchsmaschine 
mit sportlicher Note und einfa- 
cher Bedienung 
Ab Lager lieferbar 


Casino 


Muth Helberg, Bitter Stael 
und Paul Wegener 


„ „Zwielicht“ 


Dein Leben gehört mir 


Karin Harbt, Iwan Netrowich 


Ihr Privnſſekrelür 


mit Gultan Fröhlich en ſchuell⸗ 


orolhen Wied tens zu bezahlen. Die Gläubiger wollen ihre 
ee clic om Rontoauer || DR 35 Geländesport 350 cem 
Gloria Palladium ding belegt, bei mir anmelden. Die zuverlässige Touren- und 
Yunenbortiftr. 7720 | Enie Linie 16 Wage 19 Geländesportmaschine für starke 2 
car Bei 
Balajt wel Wellen“ Meine Tante — Sihmannftabt, General, lünen. Ste. 7 Beanspruchung 
5 e 20a zen Fun ee re 
orso onmagauc 18, Mi 00 d Die Et 
e alen anderen 2. ale Aufforderung Hintorradfederung, schnell, won- 0 
Daß Kechſ Theatern et dig, zuverlässig und sparsam neigen 
e 58 1 0 1020 ugs, | Unter Auofchtus | Hurra, ich bin Als komm. Verwalter der Firma Müfhefadrit Kurzfristig lieferbar Formula 
auf Liebe Jean ag 1420 | derOftentlichheie | Mann! Stonisluus Jakuszewski Allelnvartreter 5 
! Sihmannltadt, Lutherltr, Alfred Hermans & (Co. 18. Ja 
erjuhe ich alle Schuldner der gen. Litzmannstadt, Buschlinie 138 — 


n Flema, 
dle offenen e Wechſel, Wichteln ſte Fernruf: 184-2, 211-01 
und fonftige Berbindiſchketten Ihnellftens an mich 
{u begabten; bie Oläubiger werben aufgefordert, 
re Forderungen ſchrifllich, mit Nontoauszügen 
anzumelden. 


Korbwaren 


u, Korbmöbel werden direkt aus 
der Werkſtätte Horſt⸗Weſſel⸗Str. 4, 
im Hof rechts, verkauft Ruf 186⸗71 


Alleinvertrieb 
der Stella - Herdegen - Registratur 
Vervielfältigungsapparate, Büromaschinen 
Büromöbel, Bürobedarf 


Max Sienzel 


Broslau 1 Garvostraße 11 


Komm. Berwalter 
. Granstomilld) 


Zwischen den Schlachten 


Graf Klang in Berlin 
Beiliſche Amnaßung 


Die gelben Fon Maroif 
ber In Deuschland 


wieber lan 
Kapilänleutnant meſens 
legrelche Felndlahrt 


Einheitepreis NM 40 
Wehrmant u. Jugend MAR On 


Aufforderung 
Als tommiſſariſcher Werwalter der Firma 


DR. EpSzZ ein 


Kunstseldenweberel 
Litmannſtadt, Danziger Str. 188, 
forbere ich alle Schulpner auf, pie offenen Rede 
zungen, „ABeäjel, Le etprofefte und Tonftige 
Werbinbfigtelten Ihnellftens zu bezahlen, Die 
Gläubiger wollen Ihre Forde rungen Nolan ſchriſt⸗ 


Aufforderun 
Ale temmiſſariſcher Vetwaltet det Habrit 
Grlengulſſe 


Gebr. Teitelbaum 


Litmannſtabt, Retiinghaufer Str. 28/90 (Früher Grabowa) 
U ich alle Schuldner auf, bie Rügſtände aus offener Rechnung, 
toteften und anderen Verbindlichkeften unverzü 59 u begleichen 

jehalte mir Im Nihtzahlungsfalle weitere Eiride vor. 


jollener» und halbwollener 


Lagerhäuser 


„Warranf' A.-G. 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Ste. 56 Ruf: 126.98 


Gläubiger werben erſucht. ihre Forderungen umgehend anzumels lich, mit Kontoauszug belegt, bei mir, Litzwann⸗ R 
r . mn || BEBESTe SnDıE Brenner det 
Be e he Aloaha, Unlriffver Habt e rut Krach cherung, Inkaſſo Fachkundige Beratungen. 
2 ̃ — . — , ——-—— — — — 
Kleine Anzeigen der 4. K. 
r » ũ — A — 
laſſtelle mit Kolt t. Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ Noll. d Kohlenwagen mit 
Offene Stellen Saler Angel En: Bohnereria en op fine 1 Zur 
4012 an die L. Zig. 9147 lowſta, Bergmannſtr. 8, verloren, dect u 1099555 geſucht. Run 
7777 Anmeldung, zur polſgellſchen Ein- Daus ftraße 90. 
Geſucht erſtllaſſige Kraft Stenotypiftinnen Derloren ade ung ver Solana u. Stapiter Schranktoſſer zu Jau 
= — cht: 2 Bleiläfarten auf die Namen Daniela 411 lotleg Bun fen geſucht. Angebote an 4011 
eier un Sebi ah ade, Scan- . den bt Böhnliäe Cine e be a ee an 
jebingungen: enographie, reibma⸗ „ Leo Kirchhof, Böhmſſche Pl. Anmeldung zur poltzeilihen Eins 
11 3 „ nie 65, verloren. 9182 wol riaffung, Arbeſtstarte Moderne Schlaf» und Eßzimmer 
für Konfektionsfabrit ſchine, Mindeſtalter 25 Jahre, deutſche Volks. nen 1 Tung, eng Hi zu den 
Angebote unter 4017 an die 2. tg 11 1 408. 5 1 ed ha Rutktowſti, Heerſtr. 39, verloren. 1505 3 unter 4016 7 
. . anfprüden unter „4009“ an die 2,3. erbeten. N 5 | ie tg. 91 
Maciejwlta, Iglerz, Kalſſcher Anmeldung zur polizeilichen Ein. 
Straße 15. Wag d des BEN Tu⸗ Genn 6T7 
Wir ſuchen in alen Orten Unmelbung, zur polizellichen Ein- Ne —— RT, m ALLE rucken, 
4 Bi ü U wohnererfaffung verloren. Sla⸗ Anmeldung zur pollzeilſchen Ein: ener Sorten u. Mengen lauft Knit war, die 
ienenz er nillawa elena Auguſtiniak, Wohnt der Marianna eihmannſtädler verblete 
1 Mir eine en denen ||. dniera, Sanbitrahe 15. Bolt, GenLismannStr. J, ce um Metatt:Yandeı as 
N 05 95 5 A 5 Liebold, Braunihweig. Ndwenbererausweis im G verloren. are i 9191 Baſchlinle 60 uf 12700 25 5 
gr größeres Unternehmen wird gewandte rgerungsurfunbe auf den Na. kaufe aus ge 
ä. i e =, men Johann Oflinger auf der g 
e , Ban ee Brit” Acl 10 
f N oren. abe gegen Ber Str. 
ang le unter 02 und Schreibmaschine. Tonga meldäntsieter Wlahnung’an J. Dflinger, Noble, 2 2. 1 900 0 00 
ngebote unter 4022 an die L. Ztg. e e e eee Kreis Leslau. STransporlabler Küchenoſen, all 
Koftenfteflenzegpnung, Untoftens || Yusweis der Deulſchen Volks. Mandoline und Geige zu ver⸗ unge 
abrechnung und, Nagl ion, liste, Anmeldung zur polizei Laufen, Näheres man ch a 
Junger ſucht entipredende Stellung als lichen Cinwohnererfaffung, der Salza⸗Str. 2 W. 9184| Camilla S Ernstes 
Junge Betriebsbuchhalt Elfe Kehle, Berliner Str. 32/94, | Hreiteiliger Kleider hrant, Stunde 
Lohnbuchhalter 5 anne EN, verloren, 9192 Couch, ärztlicher Inftr.⸗Schrant mehr & 
Maſſeuſe Angebote an 2. tg. unter 4020 und andere Möbel zu verkaufen. Aeicatsgefuche Iterung, 
mit Stenograpbie und Schrolb. sucht 0 a —— e e Ferner Danziger Str. 56, W. G. 90 A — 11 \ 
maſchinanzennkallſen für ein Steen . De n d Tungsfarie, Bermögenslifte, Quits Tic eee (Ginger); heile ace 55 ei \ derftand 
Baugeſchaſt jofoet gefucht. Ein. Erſohrung lacht Tofort Deimafti.] Kana 400 OT. des Wottieieh iche _Speifegimmer + Cinzlhe|ausfehendes, häustines Mühen, wei © 
geb. unt. 4008 an die L. Stg. 9000 Anreffe u erfahren unter Bann 7255 Fell pig en any lehnen! eden nicht über awelundamangig Ya re, igte, k. 
F , R— | m . Big. 9118 3 a 9 0 4 zwecke bafdiger Heirat lennenzu⸗ zungen 
Deulſcher e ober Pehr⸗ Buchhalter übernimmt die Füh⸗ EEE Anmeldung zur polſzellſchen Ein» denftr,) 20, W. 11. 9168 ſernen. gu Ben ni 8 ib durch di 
ling, Sohn achtbarer Eſtern, rung von Busen in hen 91015 Vermietungen Boßnererfallung, erſonalaus, Rielberipie en Grant, Kun 5 unter 1018 an dle L. Jig. 9148 95 er 
Ei. 0 Zu melden Abolf⸗Hitler⸗ funden. Angebote unter 4017 weis, Gewekbeſchein des Jozef Schrank und Komme 115 0 acht. genfleft 
ir. 64, bei H. Adler. 9165 an die L. Ztg. 9150 2 Zimmer mit Küche mit allen] Mieder, Buſchlinte 108, verloren. ſchränkchen, 2 Blumenftänber zu Dergeffen 
Bequemlichteiten vom 1, Sruguft 4 . verlaufen, Adolf⸗Hitler⸗Straße Dergellen e 
ab zu vermieten. Buſchlinle 176. pee zur Feen „von 19—21 Uhr. 9171 au 1 
Fcp immer mit ſepara- wohnererfaſſung, Dienitiahrfarte 
eee e der L is, here 900 1 Zwel grohe fi den 
Wohnungsgeſuch Nu J Atteniieänte, B k au 
. ing ſeraſtr. 88, W. 1, h, ragen 
e Möbl. Zimmer 000 bfai d e e, a AE Ku 
in Litzmannſtadt ſowle in den Vororten und Nachbar Auergaſſe 7, W. 18, 1 20 w. jaffun, „ entloſc 
t 50 ub mermalt „ Nadegaſt, Abendweg 4% Vexſchled i 
n Vence. die be fable ee a Mietaefuche ne 2 8 0h Laden, mit oder ohne Einriche] Ahnen eee unt 5 ale 
a) Unmeldung zurpetieifinen Ein; | fung, Zentrum ber Sladl, nom ider Und e bar — 
Kle nanze ge N er „D. mwohnererfaffung, des Franelſhet J, Augüſt zu EU Näheres | Poſen, Dr.»Wilms-Sirahe N x 
Surkiewic,, Wen it mann⸗ Wanda Barth, Adolf⸗HOſtler⸗ 2 8 No 
e sen, ste Jabritrüume ver. . [ Gesichispni 
dag dee Wege ik der N Mund: Anmeldung zur pothelfien Ein: esichispflege vos 
n 
bebe ein Bee ca 2000 dm e ge des, Mincento eee Adolt-Kittor-Btr. 86, im Hofe 
Einfamilienhaus (8—4 Zim Sztublaret, Cfauſewihſtraße 78, Ruf 259.28 Entf 
mer. ea allen 55800 105 mit Oberlicht gejucht, ||verforen. 9168 e % Hedwig Biller van | 
ten (Sullanow bevorzugt) g Anmeldung zur polizeilichen Eins 0 
mieten le b. Angebote unter Angebote unter 3067 an bie B. Big. ene de Siena die Be 
a. an bie L. Zig. 50 25 m 971 5 Dur aufgefuche Kaufe zeltungt⸗ 1420 
berechnungt tel, Dorf Prondzew, Gem. Nu. 1 4 
r lernen me zu] Anllin- | oatunme | | 1% 
einſache orte * J ( 8 1 
. W Unmelbun, Tigeiliden Ein. 0 
Kennworigebühr e Bra ona Bien 30 0 0 le de 010% — — 2 ae en 5 1 = a Farben ift wieder ab- Ho 
elinſta, Könſgsbacher Str. 105, Gebraugter Dauerbranbofen der rell 
Worte mit mehr ale 10 Buchſtaden zählen bappelt. verloren. E 9179| Firma ie und Wiltorine. een Sugeben inder an 
Kennmortangelgen unter al jer werben 20 A für tomberg, zu kauſen gelucht, Dertriebsab- en zu 
Bel Sennmzangegen nl üfendung. eden e Gul möbliertes eine e ‚nt, Hhrer- angebote unlkr Kon e . teilung der Rien 
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